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Triumph des Kartoffelwuchers. 

Dem Wucher mit Kartoffeln iſt nunmehr im 
ſtaatgebiet Tor und Tütr geüffnet. Der Wolkstag hat 
geſtern mit den Stimmen der bürgerlichen Mehrheit 
heſchloffen, auch nicht die geringſte Kartoffelumlage in 
Tanzia einzuführen. Die ſozialdemokratiſchen Anträge 
nuf Beſchlaauahme der gelamten Kartoffelernte oder 
zuin mindeſten einer Summe von 300 000 Zentuer hatte 
der Bürgerblock ohue weiteres abgelehnt. Schließblich 
halte ſich im Wirtſchaftsausſchuß aber eine Mehrheit 
geſunden, die 200 000 Zentner zum Preiſe von 150 Mk. 
pro Zentner beſchlagnahmt haben wollte. Dieſe Summe 
hätte natürlich bei weitem nicht ausgereicht, um bte 
breiten Maſſen der hungeruden Beyhlkerung genügend 
nrit Kartofſeln zu verſorgen. Non dieler ümlagemenge 
hatten höchſteus die Aermſtey der Armen bedacht wer⸗ 
den können. Aber ſelbſt das erſchien unferen Ahßra⸗ 
riern noͤtch zuviel. Sie wollten überhaupt keine Um⸗ 
lage, da ſie ſich durch den Umlanepreis in der Heſt⸗ 
ſetzung von Wucherproiſen für die anderen Kartoffeln 
doch etwas behindert fühlen. Der Seuat hatie ſich 
naturlich dieſe ausbeuteriſche Abſicht der deutichnatio⸗ 
nalen Agrarier zu eigen gewacht. Da wan aber den 
Schein ſozialen Wohlwollens wahren wollte, brachte er 
im Volkstag eine Vorlage ein, nach welcher 25 Mil. 
MRark, die den Ueberſchüſſen der Außenhandelsſtelle 
entnommen werden, zum Unkauf von Kartoffeln ver⸗ 
wandt werden ſollen. Dieſe billigen Kartoffeln ſollen 
daun den Freiſtaatbürgern zugeſtellt verden, die im 
Monat September ein Einkommen bis zu 5000 Mk. 
gohabt haben. 

Dieſe Senatsvorlage bedeutete in Wirklichkeit eine 
ungehoure Liebesgabe an die Agrarier aus den Mitteln 
der Allgemeinheit. Während nämlich für die Umlage⸗ 
lartoffeln ein Erzengerpreis feſtgeſetzt worden wäre, 
ſind die Agrarier bei dem -⸗Millionen⸗Kauf des 
Senats an keinen Höchſtpreis gebunden. Die ſoziale 
Wohltat füür die Armen wird hier in Wirklichkeit zu 
einem glänzeuden Geſchäft der Agrarier. Kein Wun⸗ 
der, daß die Dentſchnationalen mit ganzer Kraſt für die 
Senatövorlage eintraten. Ein Teil der Deutſchen Rar⸗ 
tei mit dem Abgeordneten Eppich an der Spitze ver⸗ 
juchte, neben der Senatsvorlage auch den Beſchluß des 
Wirtſchaftsausſchuſſes im Plenum durchzubringen. 
Aber gegen dieſe ſchon ſo geringe Umlage erklärten ſich 
nicht nur die Deutſchnationalen, ſondern auch das Zen⸗ 
trum mit dem famoſen Arbeitervertreter Gatkowski. 
Dieſer „chriſtliche“ Wewerkſchaftsfekretür brachte den 
ſrominen Mut aitf zu erklären, daß die Senatsvorlane 
nüllig ansreiche. Dabei werden durch dieſelbe nur Per⸗ 
ſonen mit einem Einkommenſ von weniger ala 5Uüu Pik. 
belieſert. Älle anderen Arbeitnehmer ſind nach Mei⸗ 
nung dieſer Deutſchnailanalen und Chriſten in der 
Lage, die unverſchämteſten Wucherpreiſe zu zahlen. 
Wenn dann aber die Arbeiterſchaſt inſolge der unge⸗ 
heuren Toenerung, gerade auch der landwirtſchaſtlichen 
Produkte, veue Lohnforderungen ſtellt, fönnen ſich 
dieſe Kreiſe nicht genng über die Unverſchämtheit der 
Arbeiter entrüſten. Und dabei ſtehen uns die ſchönſten 
Mucherpreite für Kartoffeln in Außſicht. Alx der 
beutichparteiliche Abgeordnete Eypich, der ſich ala ein⸗ 
ziner Abgeordneter des Bürgerblocks lebhaft für das 
Kartoffelumlagegeſetz einſetzte und mit einigen ſeiner 
Freunde zufammen mit der vinken für den Beſchluß 

des Wirtſchaftsnusſchuſſesn ſtimmte, die Befürchtung 
autöſprach, datz die Kartoffeln in einigen Monaten 70 

vis 8h%) Mark pro Zentner koſten würden, erhob ſich bei 

den dentichnationalen Agrariern nicht der geringſte 
widerſpruch. Ein Teil der deutſchparteilichen Abge⸗ 
vrdneien aber ſtimmte mit den Agrartern gegen die 
Kartoffelumlage. Darunter befand ſich auch der Leſter 
der TDanziger Werft, Abgeordneier Noé, der noch vor 

einigen Monaten einen Mahnruf ansgeſtotzen hatte, 

die Teuerung nicht auf die Spitze zu lreiben, da durch 
dte infolge der ſteigenden Teuerung berechtigten Lohn⸗ 
torderungen der Arbeiierſchakt dle Induſtrie in Danzig 
untergraben werde. Auch der Vertreter der „Danzitzer 
geueſten Nachrichten“, die ſich im lokalen Teil noch 
ümmer als das Blatt des kleinen Mannes ausgeben 
wullen, ſtimmte gegen die Kartoffelumlage. Die Kar⸗ 
viſelnwlage würe trotzdem nicht Maſheghen wenn die 
ainke geſtern zahtreicher vertreten geävchen wäre. In 

Reihen der Deutſchnativnalen ſah man keine 
nclen. Es aing eben um ihren Geldbeutel. — Viel⸗ 

leicht aber kommen letzt die Angeſtellten, Beamten und 
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deutſchnatlonalen Partet gehörten. Der Kartoffel⸗ 
wuͤcher ſollte ſie doch endlich über den wahren Charakter 
dteler Vartei aufklären. * 

Schwierigkeiten in MNudania. 
In Mubdanta iſt es zwiſchen den Altterten und den 

Türken zu Differenzen brten. Rien bie zu einer Ber⸗ 
tagung der Konferenz fithrten. Reuter melbet darüber: 
Die von den Türken verlangte ſofortige rüerte Oft· 
thrazlens ſowie der Umſtand, daß ſte keinerket Bürg⸗ 
ſchaft für bie Sicherheit der Minderheiten uſw. geben 
wollten, flihrte zur Aufwerfung einer politiſchen Frage, 
die die Konferenz von Mubanta zu behandeln nicht be⸗ 
fuht mar. Infolgedeſſen kehrten dle brei allilerten Ge⸗ 
nerale nach Konſtantinopel zurück, um die Ungelegen⸗ 
heit den Cberkommiſſaren zu unterbrelten. Soweit in 
Vondon bekannt iſt, iſt die augenblickliche chwierigkelt 
allein durch ßie unnachgiebige Haltung der Lürken ver⸗ 
uUrſacht worden, 

Wie das „Journal des Debatk“ mitteilt, haben dte 
aus Mudania nach Konſtantinopel zurückgekehrten 
alliierten Generale noch geſtern nachmittatz eine wich⸗ 
tige Beratung mit den alltierten Oberkommiſſaren ge⸗ 
babt. Trotz der peiſimiſtiſchen Kom.eutare der eng⸗ 
liſchen Preſſe ſcheinen die Ausſichten auf eine Verſtän⸗ 
digung ſowohl hinſichtlich des Waffenſtillſtandes als 
auch hinſichtlich der endgültigen ſrieblichen Regelung 
ulchm ernſtlich getrübt zu ſein. Kein ausſchlaggebender 
Grundſat ſcheine in Frage geſtellt, nur die Einzel⸗ 
beiten ber Durchführung, insbeſondere Zinſichtlich 
Thraziens, bildeten auſcheinend den Gegenſtand von 
Erörterungen. ů ü 

Nach dem Konſtantinopeler Korreſpondenten bder 
„Chbicaao Tribune“ ſind dem griechiſchen General 
Maſarakes dret Tage Zeit gewährt worden, um aus 
Uthen die Zuſage zur Ränmung Thraztens zu ver⸗ 
lanßen. Falls man in UÜUthen ablehnen würde, würden 
die Alliierten Zwangsmaßnahmen ergreifen, beiſpiels⸗ 
weiſe eine Blockade dor griechiſchen Häfen durchfithren 
und die türktiche Armee zur Vertreibung der Griechen 
nach Thrazien ſchicken. 

Schwere Belaſtung Techows. 
Die Ansſagen ſeines Obrims im Nathenau⸗Brozeh, 

Dle geſtrige Berhandlunß würde mit der Berueh⸗ 
mung des Onkels der beiden Techowz, des Induſtriel⸗ 
len Erwin Behreut auf Gut Wiegen bei Frank⸗ 
furt a. d. O. eingelettel. Vorf.: Als Onkel der belben 
Angeklagten Gebrüder Techow ſind Sie berechtigt, Ihr 
Zeugnis zu verweigern. Zenge: Das tſt mir bekannt, 
aber ich beabſichtine nicht davon Gebrauch zu machen. 
Die Behauptung, datz die Techows hente in diürftigen 
Verhäliniſſen lebten und ſich deshalb bolſchewiſtiſche 
Beſtrebungen in der Familie bemerkbar gemacht bät⸗ 
ten, bezeichnete der Jeuge als unrichtig. Die Familie 
Techow lebe in aut bütrgerlichen Verhältniſſen. Ernſt 
Werner, der einen Tell des Krieges als Kreiwilliger 
mitgemacht habe und dann als Kadett zur Marine ge⸗ 
gangen ſet, habe nachher verichiebenen Frelkorps an⸗ 
gebört und die Niederwerfung der Aufſtünde in Mün⸗ 
chen, Berlin und Bremen miigemacht. Jur Zeit des 
Rathenau⸗Mordes war ich mit meiner Frau in Berlin, 
und ich war kolofſal erſchüttert über dieje entſetzliche 
Tat. Einige Tage ſpäter fuhren wir wleder nach Hauſe 
Und waren erſtaunt, auf dem Haßnhof Jacobsdor! 
meinen Nefſen Eruſt Werner Techow zu treffen, der 
mich allerdings oͤſters unangenteldet beiuchte. Beim 
Abendbrot ſyrach ich mit ihm ſtber die entſetzliche Tat, 
und da ſagte er: „Onkel, das kann man doch auch ver⸗ 
ſchieden beurteilen.“ Ich oniworiete: Komm mir doch 
nicht wieder mit beinem Blödſinn. Jeder anſtändis 
denkenze Menſch mitz wünſchen, daßb die Täter ge⸗ 
nau ſo zerſchofſen werden, wie dies Rathenau 
leider heute iſt.“ Und da fiel es mir auf, daß mein 
Neffe über meine Antwort ſehr verſtimmt ſchien, er 
änderte ſeine Haltung und ſprach jaſt den gunzen 
Abend nicht mehr. Beim Schlafengeben ſagte ich noch 
zu meiner Fran: „Ich werde den Gedanken nicht los, 
daß Ernſt Werner aun der Tat beteiligt iſt.“ Am ande⸗ 
ren Morgen um 1b Uhr kam bann die Zeitung, und 
zu meinem Entjetzen ſand ich die Namen der beiden 
Techows als Mittäter beäsichnet. Dann ging ich mit 
der Zeitung zum Gutshauß, wo mein Nefſe noch ſchliel. 
Ich Überlegte, was zu tun ſet, nahm meinen Revolver 
mit der Abſicht, ihn meinem Reffen zu geben mii den 
Worten: „Geh in den Wald und ſchieß dich 
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waſchen wird.“ Ich ging⸗bann in das Schlafzimmer 
hinein und zeigte Ernſt Werner die Heitung. Er wurde 
kreibebleich, ſaate ertt gar nichts und ſtammelte dann: 
„Onkel, glaube mir, ich bin kein Mörder. Ich habe den 
Wagen gefahßren, aber ich habe ei nicht gewußt, dan 
Ral us Auto vor mir war.“ Ich fuhr ihn an⸗ 

üdle doch nicht ſo, wer ſoll dir denn das glau⸗ 
n? Sage mir lieber, wer bich ou bieſer furchtbaren 

Tat angeſtiſtet bat. Darauf bekam ich aber keine Ant⸗ 
wort. Ich ſperrte meinen Nefſen nun ein. Den Re ⸗ 
volver gab ich ihm nicht, weil ich nicht zu ſeinem Mör⸗ 
ber werden wollte. Nach ſchweren Kämpfen beſchlon 
ich dann, die Krtminalpollei zu benach⸗ 
richtigen. Ich glaube nicht, dan Eruſt Werner be⸗ 
wutzt zum Mittäter geworden iſt, aber ich wollte ſeden 
Vordacht von meinem Hauſe abwaälzen. Schlieülich war 
der Junge ſchon vor meiner Ankunft einen ganzen Tag 
uuf bem (ünt geweſen, hatte mit meinen Btamten, bi⸗ 
ühn kaunten, geſprochen, und in kurzer Zeit ätte bas 
ganze Perſoyal boch gewußt, daß einer der Mörber aut 
meinem Gut war. Uukerdem lebe ich in einer In⸗ 
Vſeeegten und ich bin überzengt, bätte ich melnen 

elſen nicht verhaften laſſen, ſo wäre er von den Ar⸗ 
beitern maſſakriert worden. Ich benachrichtigte die 
Polizel, die ihn dann in Emofang nahm, An ührer 
Gegenwart fragte ich meinen Neiien nochmals nach 
ſeinen Hellershelfern, er gab mir aber keine Autwort 
Uch habe ſpüäter eine MRengeanonymer Gchmäb⸗ 
und DTrohbrieſe erholten, ſie waren ale 
Unterzeichnet: „Eine echte beutſche Fran“ oder „Ein 
braver Deutſchnatipnaler“. Dieie Briteſe haben mich 
nicht tangiert. Aber ich muß hier öffentlich ſeſtſtellen, 
dan eine — —— 
große Menße bin Leuten ien Deutſchlunh myrulißch 

verlottert 
lit, daß ſte den Mut inden, mir berartige, Brieſe zu 
ſchreiben. — Cerreichsanwalt: Weichen Einbruck baben 
Sie aus den Erzäblungen Ahres Neſſen nehabt? Glau⸗ 
ben Sie, daß er der Anſicht war, er ſollte bei der Ge⸗ 
fangenenbeftelung im Rheinland mitwirken, ober 
galanbte er, daß er lediglich ben Kraſtwagen am Mort 
tage zu einer Vrobefabrt ſieuern follte, daß er alls nicht 
den Eindruck hatte, er kahre Kern und Flicher zu den 
Aiteniat? Jenge: Mein Neſfe hat mir geſant, Lan 
Kern am Abend ſolgenden Ausſpruch zu ihm getan hat: 
„Unſer Chauffeur bat uns im Etich gelaſſen, Ste müſlen 
den Magen zu der Tat ſteuern“ — Tieſe Ausſage rußl 
im Soale große Bewegung bervor, „ ů 

Plötzliche Vertagung des Prozeſſes auf Montag 
Wir mir bel Schluß es Blattes erſabren, mußte 5160. 

Kerbaublung auf Montag vertagt werden, da, wie der 
Rorſfinenbe beute frütz mittellte, die Angeklaßten 
Güntder und Warnecke unier eigenartigen Umſtänden 
plötzlich ernſtlich erkrankt ind. Wie es heißt, haben die 
beiden verpiftete kines getzeifen, bie Unen gehern 
von nubekannter Belte zugentellt wurben. 

Me. Kenng zur Regelung der Schuldenfrage. 
Der ſrühere brittſche Schatzkanzler Me Keuna er⸗ 

klärte Berichterſtattern, er crachte eine amertkantiche 
Anleihe an Deuiſchland als notwendig. Er glaube in⸗ 
deſſen, daß ſie ſplange uünmglich ſet, als Deutichlank 
nicht ein Moratorium erhalie, das laug genug fel, um 
die Mark zu ſtabiliſteren, und als es nicht das an Re⸗ 
parationen bezahle, wozu es ſich ſveben verpfliche! 
habe. Dies würde den Kredit Deutſchlonds ſtärken 
und den Vereinigten Staaten als ſicher für eine An⸗ 
leihe auf üblicher geſchäftsmäßiger Waſiz ericheinen 
laßen. Mic Kenna ſpruch bir Zuverſicht ans daß die 
Reparationsfrage auf einer lommenden Konferenß im 
Muslande auf vernlinfliger Grundlage geregelt werde. —, . öů 

Nach einer Havasmeldung aus Neuvork gab Lou⸗ 
cheur einem Nertreter der „Evening Poſt“ eh.e Gr⸗ 
klärung, über die Reparationsfrage ab, in der er n. n. 
ſagte, en gebe in der Mell nur einen beſtimmien Bor 
rat en Giold, und die Welt könne⸗ſicher nur elne 
ſthamte Menge von Waren konſumieren. 
ratiousyroblem könne geltſt werden i 
beiden Grundſätze im Auge behalte, Ron 

haulptet, daß 
üturhen Goldt 

eter Großbritannlen 
and unfähig ſei, auch nur den vier⸗ 

Summe zu bezablen. Wenn dem 'ſo ſe! 
& Beſtimmuugen, üßer die die Allkier⸗ 
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Die Spaltung der italieniſchen 
HBSozialiſten. 5 

Auf dem romliſchen Soztaliſtenkongres. 
wo bie Trennung ztoiſchen der egtremen und der 
emähigten Kichtung beſchloften murbe, fand vor⸗ 
L iat ſebr Fektine Dedatte ſtatt. Der Gemülhtaten 

griffen die nach Mutland blickende Kichtung ſcharl an, 
und der zur Zeit ſeiner Moskaufahrt von Lenin mit 
bolſhewiflſchem Del geſalbte Serrati antworteie 
nicht minder kräftig. Serratt erklärte, daß ein demo; 
kraiiſcher Sosztaltmus ſüberhaupt kein Vebensrecht 
habe. Wraßer väür(m.] Die Goſchichte beweilc, daß dal 
einzige Recht dilt wewalt ſeſ. Dieſe Bemerkung 
wurde mit lraniſchen Rufen wle: „Hoch Muſſolinii 
Both der aſzlamus!“ aujgenommen. Eerratl 
ſort, das Mrolctartat komme nicht weiter, die Jugend 
deſertlere aus dem Sozialtsmus und laufe in Maſſen 
zu hon Taſziſten oder Klerlkalen über. Ver Faſzlämus 

greife immer mehr auf ganz Jialien über und damit 
höre er allerdingd auf, Waſztämus zu ſein.e Die Demo⸗ 

kratie ſei teilweiſe euenfalls vereits (aſgtinich. Der 

Soglaltſtenkongreß endigte mit einem ſchwachen Siege 
der rabikalen Partel; damtt iſt dle Trennuna der Eo⸗ 
zialiſtiſchen Rartei in zwei Gruppen beſiegelt. Von 
den 79 %%½ Stimmen entfielen an die extreme 
Grupe à2 000, an die gemäßigte 20 000. 
Die übrigen zerſplttterten. Damit ſind die geilſtigen 
Führer des Soztalismuk, die Turati, Treves 
und lür Anbang aus der Partei ausgeſchloſſen, bie 
künſtig durch Serrati, Maſft und ihre 52 600 Getreuen 
vertrelen wird. Im Parlament dürſte durch die frivole 
Spaltung der linke wie der rechte Sozlalizmus nur 
mehr eine untergeurdnete Rolle ſplelen, und im Lande 
draußen, wo der Faſzismus reglert, erſt recht keine. 
Der italieniſche Soziallsmus iſt als Opfer Moskaus 
geſallen. Ob und wann er wieder auſerſtehen wird, 
iſt eine Krage der Zeit. Der Faſzismusliſtheute 
mächtiger denn je. Seine Herrſchaft über Italien 
lit faſt unumſchränkt. 

Inzwiſchen beginnen die durch die Abſtimmung ge⸗ 
ſchiédenen Teile der ſozialiſtiſchen Partei ſich bereits 
neu zu konſtituicren. Die geſchlagenen „Gemäßigten“ 
Unter Turati nehmen den Namen „Sozialiſtiſche Par⸗ 
tet ialien3z“ an. Die ſiegreichen „Extremiſten“ da⸗ 
gegen nennen ſich „Vereinigte ſozialiſtiſche Partei“ und 
erklären ihren Beitritt zur Moskauer dritten Inter⸗ 
natinnale. Ihre Vereinigung mit der Kommuniſtiſchen 
Partel dürfte kaum lange auf ſich warten laſſen, mas 
freilich keinen Erſatz für die verlorene ſozlaliittn⸗ 
Einigkett und Stoßkraft bedeuten wird. 

* 

Iialien vor einem Faſgiſtenputſch? 
In der Stadt Trient ſind bereits mehrere tauſend 

Waſziſten verfammelt, die in verſchiedenen Schul⸗ 
häufern Qnartier bezogen baben. Der Abgeordnete 
Farinacel hat von Trient die Mobiliſierung aller 
Maſziſtenkräfte der Propinz Cremona angeordnet, Der 
Sitz deßn Genexalkommandos wird von zahlreichen 
Truüppenabteilungen bewacht. Der Faſziſtenführer 
de Steſanti erklärte in einer Anſprache, Bozen ſei dle 
erſte Etappe auf dem Marſche nach Rom. Bozen be⸗ 
deute ür die Faſsiſten einen denkwürdigen Sieg. Die 
Faſziſten neröffentlichen die Mitteilung, worin ſie Cri⸗ 
dato ſür die Lage in Sübtirol verantwortlich mochen 
und gleichzeitia erklären, daß die Faſziſtenanteil⸗ 
in der vombardei itberall mobiliſiert bleiben. 

  

  

Das diplomatiſche Lilgengewebe. 
Die Fäalſchungen des rufſiſchen ODrangebuches. 

Ueber die Frage, wer die Schuld am Kriege 
trägt, iſt ſchon ſehr viel geſchrieben und geredet wor⸗ 
deu, ohne daß eine endgültige Entſcheidnng gefallen iſt. 

  

E 
Wochenkino. 

uUm Semmei haben bie Kinos wenig Julpruch; bie Men⸗ 
chen genteßen dann lieber die ſchone Nakur, als ſich bei mir 
den Kilm des Lebeus anzuſehen., trotzdem ich nur Stiucke 

„la Ehaplin vorluhre. Aber nun haben die anderen Kinos 
mnit det Wxterigiſon begonnen, da will ouch ich wleder den 
Laden aukmachen. 

Manthes hat lich in der Spielpauſe gränderti. Belonders 
die Preile. Schude, baß auf der Iäichtenialer Wieit nicht 
mehr das Johannesfeh geltiert wirz. Die Preiſe würden 
lich ptim Alettern ſicher den ernen Preis bolen. Auch die 
Keituugen musten dem Zuge der Jeit folgen und die Preiſe 
ſür Abonnement und Interote bedeutend dlnaulfetzen. Aber 
es gibt immer uvch Veutt, fur die dirir Preile nicht bach ge⸗ 
nuß lind, Sland de dock vor eiulger Zetteim Tiegennolener 
Wͤchenhklelt eint Anzeige, ſanl eine Niertelteite greß, ſol⸗ 
genden Iuhalls: 

Wir gralulteren Lerzlichit zur Entlobung 
des Herrn Kart Schmal. Tiegen 
Fraulein Babetie Holſſtein 
Wiierauerürate, Crüh. Lupichowo, en). 

Mehrere Freunde und Mekanntr. 

Tos mühten ſckon iehr aute Kruunde und Beln au 
V᷑l. fein gewrien ſein. Tas Wienichenlreund! an 
Dieirm Unfun mt, dan kurch dlr nenouhr Abrelte hofkentlich 
anderrn Verlokunnelnſtiae vor der Matd gewarnt eind. Bon 
den orsßen Nöten., die beute dir Welt heinſuchen, ichernt 
män mi Tieurnhb aücrsiuus nichts zu veripkrey. 

Aber nirte ů 

    

      

Mauben gal 
ſollen ſie es 
mrürerr Rer 
  

lubr. 

    

   

  

      

      

Nach dem Verſailler Uriebensvertrag trügt Deutſchland 
die —— am hie teniſche Unt i ib unter die⸗ 

der tette erpreßte deutſche Uu rift u 

ſeð S dlen Ke Urhneſtnaten dazu, 
jer ſchon, rend Unſchuld zu „beweiſen“ Bor 

— en St Uirichiedenſten Recgle⸗ 
rungen Dürch alle Wüolichen Bunthäcer die Gniſtehun 
des Krieged atenmäßih darzuſteften. Buntbücher ſin 
aber nicht dahn da, Umdie Wahszelt zu lugen, 
ſondern um die Unfchulb des hatreſſenden Siaates 
zu beiunden gu dieſem Zwec wärben ſie üri 
und hefälſcht, Der ehemalich deutſche Gefandte in 
Rern, frreiherr von Romberg, hat ſoeben eine Bro⸗ 

ſchüre unter dem Tttel: „Die Güllchungen des ruſſi⸗ 
jchen Orangebuches“ heransg⸗geden. die Bin⸗ 

    

urch bie Sin⸗ 
ftigung der in beſttmmter Kbſicht aus dem Lrangebuth 

berans elahenen Stellen in einzelnen Depeſchen und 
die Ginſchalimnn der unterdrückten Depeſchen gebt klar, 

bervor, Faß — was bie ganze Welt weiß — Dentſchlanb 
vicht ber Alleinſchuldige am Kriege iſt. Der ruſſiſche 

Geſchäftstrüäger in Varls ſagt in elnem Telegramm 
vont 24. Zult 1014: „Deutſchland wünſcht belh ble 
Vykalifierung des Konflliktes, da die Einmſſchung elner 
andern Macht auf Grund der beſtehenden Wertttige 
unberechenbare Molgen nach ſich ziehen mülßte.“ In 
elnem anderen Telegramm vom 28. Jult ſant er: „Man 

neige zu der Anſicht, Deutſchland und eſterreich wol⸗ 
len einen „glünzenden diplomatiſchen Sieg“, aber 

„nicht auf alle Fälle den Krieg“. In elnem Telegramm 
vom 27. Juli ſagt der ruſſiſche Minlſter des Aeußern 
dem Botſchafter in Paris, daß Rußland jeden 
„mäßzigenden Cinflukin Pelersburg“ von 

vornberein abweiſen muß. Ueber die Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Regierung ſagt der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in einem Telegramm vom b51. Juli: „Dah 
die Neglerung zum Kriege feſt ent ⸗ 
ſchloſſen ſei“ und daß alle Anſtrengungen geoen 
Deutſchland gerichtet ſein werden. Endlich wird durch 
eine Reihe anderer Telegramme gezeigt, wie ängſtlich 
Frankreich, das ſich ganz Rußland verſchrleben hatte, 
darauf bedacht war, die Moliliſation ſeiner Axmee 
nicht vor der deutſchen Mobiltſicrung zu proklamteren, 
um Deutſchland als den Angreiſer hinzuſtellen. 

Die Rombergſche Verbffentlichung verdient- weitere 
Verbreitung auch im Ausland. ů 

  

Der Zug der Einigung. 
In Bremen wurde in einer gemeinſamen Sitzung des 

bisberigen Unabhängigen und unjſeres örillchen Partelvor⸗ 
ſtandes ſowie der Prehkommliſllonen beſchloſſen, die Zeitungen 
„Bremer Volksblatt“ (SPD.) und „Bremer Aurhespe Kile 
(usp.) vom 1. Oktober an zu vereinigen und unter dem Tilel 
„Bremer Volkszeitung“ erſcheinen zu laſſen. Die Re⸗ 
daktion der „Bremer Arbeiterzeitung“ ſiedelte am 1. Oktober 
in die Räume des „Bremer Volksblattes“ über. 

ů * 

In Halle Iſt ebenfalls eine iu Menegſaße unſeres Partei⸗ 
organs, der „Volksſtimme“, mit der blsher unabhängigen 
„Volkszeitung“ vorgenommen worden. Seit 1. Oktober er⸗ 
ſcheint Halle nur noch eine ſozlaldemokratiſche Zeitung unter 
dem alten Titel „Volksblatt“. 

2 
In München ſtellte in Anbetracht der Verſchmelzung der 

beiden ſoziallſtiſchen Parteien die unabhängige „Münchener 
Morgenpoſt“ ab 1. Oktober ihr Erſchelnen ein. Auch die 
„Mannheimer Tribüne“, Organ der 15P. für Baden, erſcheint 
ſeit dem 1. Oktober nicht mehr. 

Maßnahmen gegen die Deviſenſpehulation. 
Die foziaidempkratiſche Fraktion des Preußiſchen 

Landtags hat geſtern folgende Entſchließung gefaßt: 
Die ſozialdemokratiſche Landtaßsfraktion hält es für 
unabweisbar, daß vom Reich ſofort mit dem größten 
Nachdruck der Derilenkpekulation und der Ausſchal⸗ 

  

Ach ſaud aul der Straße einen Sut. 
DPazu total dreckia. Hätte man ihn ausgekocht, ſo hätte er 

Unt Bräht gegeben. äber mopbem mocbte ich ihn 
nicht liegen laßen. Schliecklich füllte er wieder etwas den 
Lumpenfack, den meine Linder fvaren. Desbalb wickelte ich 
ihn ein und legie ihn in die Ecke des Wagens. Niemand 
konnie dem ſauberen Maket anſehen, daß en nur einen alten 
dreckigen du! barg. Mein Wagen fuhr nach Obra. Bis auk 
elne Dame hatten die Fabrgälte bereitis den Wotzen ver⸗ 
lallen. Nunx erboß auch ſie ſich, wark mir einen flüchtigen 
Blick zu und ergrilt das Pakel. „Sie irren, meint Tame, das 
Nafet gehört mir.“ „Eo? Aber ich batte beſtimmtein ähn⸗ 
lichen Pakei, das ich lraendwo vergeftſen habe“, erklärte ſie 
ichnippiſch nad rauichte davon. Ich mußzte lächeln und be · 

   

ver Fahrgaſte auszuletzen. Am Heumarkt wollic ein funges 
Mädchen es miinebmen. Wieder ein Einloruch meinerſeits, 
ein hefriges Errbien und Stammeln andererleits. Auf der 

dle bas Pakt: ungeniertinſihre Taiche ſreckt. Ich erhol dle⸗ 

Hounte Welicht dieier atuclichen „Alnderin“, dit in dem 
Rakel zwar nicht den Schat des Inkas aber auf feinen Gan 
auch nur cmen allen drecligen Hul vermuret hätte. Gch       

ud“ zurudbringen wurde. Sie bat es ſynderbarer 
Wriie-Aticht grtan. 

Auch ſonlt haben bich in Chra großr Tinse ereianet. Die 
Szrarr Aummunitten ßzaben am tieyten Sonntag des⸗ 
maniſtiiche Aarieiburtan auf dem Poasenukuhl nubg⸗ 
meil ihnen die Rientung glinger⸗-Mahn al grhße 
nar erichitr 

    

  

Seldſit das nichl, ais im 

  

Mak Döls to manuchem 8   
  

   Die ſchone 

— der Mark als gah nngs te! 
ter dem Zwängi wirbd. 

ſtofpreiſe. 

flert“ 

nur der 15 

Alt und zerrißen. é 

ichloß, das Vatet auch weiterhin den Blicken und Wünſchen 

dritten Kaßrt war es eint chrlame Bürgerfran ous Ohra. 

ied Mal keinen Eiyrlrruch. Aber im Weilte laß ich das er⸗ 

rchtete Hon, datz ne mir auf der nächhen Fahrt den 

L. entge 
Zu den notwenbigen bmen babbten — 

Schaffung eines wertbeſtändigen Markrapiers, Sie 
Schaffung einer Deytſenausgleichsſtelle, das Verbot 
der Jahlung mit ausländiſchen Zahlungsmitteln im 
innerdeutſchen Berkebr, ftärkere e urche d reh, 

winne und verſtrkte ſtaatliche 

  

„Du lieber Gott, du lieber Gott!' 
Die Aritik dar Mönwe, ö 

In der „Rergwerhsgeltung“ dle in Eſſen erſcheint und ein 
Organ ier ngiß jellen im Ruhrgebiete iſt, werden den 
„Exinnerungen“ Wllhems H. die foloenden Zeilen oewidmet: 

„Nun hat auch der Kaiſer ein Büch geſchrieben. Die mit 
dem Unternehmen verbundene Werbunt hal der Well ver⸗ 
jicheri, daßh das Buch ohne jede Hilſe elnes 3 Aüe Acern, 
zuſtande gehommen, daß es die alleinige Urbeit des Keiſers 
jel. Dieſe Berſicherung iſt glaubwilr ig denn, dan Deuiſch 
des Buches iſt wirhliç ſchlecht. Es erhellt darqus, 
daß die in blͤühendem Stil verfaßten Kundgebunden des Kai, 
ſers während ſeiner Regierungszeit nur jum Tell ſein 
eiſtiges euhrnden geweſen ſind; der andere eil hat einem 
Manne gehört, der ein gutes Deulſch zu ſchrelben verſtanden 
hat. Indeſlan: Mit dem Stil Könnte man lich abſinden, wenn 

nicht ſo offenkundig den Vilettanten verriete. 
Es.iſt Dp, ein wahrer Jammer, daß Mnſr Ge⸗ 
ſchlck ſolchen Händen anvertraut geweſen iſtl Das 
Vuch offenbart mlteins den furchtbarſten Fehler des Kaiſers, 
daß er, ohne daß dazu erforderliche geiſtige 

Rüſtzeug hu befitzen, die Geſchiche des deutſchen Doltes 
ſelbit und allein lenken und beſtimmen wollte. „Ich U re 
euch herrlichen Zeiten entgegenl“ Du tleber 

Gott, du lieber Gotil“ 
Intereſſant iſt, wie das Blatt der Großtnduſtrie heute Über 

Wilhelm ſi. urtellt, dem auch in ihren Kreiſen nicht wenige 
ſchranhenlos gehuldigt haben. 

  

Die Ausſperrung bei Siemens n. Halske beigelegt. 
Erneute Verhanblungen zwiſchen den Organiſationen 
zur Beilegung der Ausſperrung im Wernerwerk der 
Siemens u. Halske A.⸗G. haben geſtern zu einer Uebor⸗ 
einkunft gefübrt, in der die Vertreter des Deutſchen 
Metallarbeſter⸗Berbandes die Vorkommniſſe vom 
2. Oktober mißbilligen und das von der Dlrektion unter 
Zwang und Bedrohung erpreßte Schriftſtlick als nichtia 
bezeichnen. Die Arbeituehmer werden in den Vetrieb 
zu den alten wirtſchaftlichen Bedingungen neu ein⸗ 
geſtellt mit Ausnahme berjenigon, die an dem Tumult 
vom 2. Ektober teilgenommen haben. Die Oeffnung 
der Betriebe erfolgt am 9. Oktober. 

Der Kampf um den Achtſtundentag in Frankreich. 
Der Verband der Seeleute hatte beim Unterſtaats⸗ 
ſekretariat für die Hanbelsmarine die Einberukung 
eines paritätiſchen Ausſchuſſes beantragt, der in der 
Frage des Achtſtundentags in der Hanbelsmarine 
einen Schiedsſpruch fällen und ſo den Matroſenſtreik 
beenden ſollte. Das Unterſtaatsſekretarlat veröffent⸗ 
lichte geſtern eine Mitteilung, in der die Elubernfung 
des Ausſchuſſes abgelehnt wird. 

Umgeſlallung der Angeſtelltenverſicherung. Im Volks⸗ 
wirtſchaftlichen Ausſchuk des Reichstages trug ein Ver⸗ 
treter des Reichsarveitsmintſteriums die Leitfätze für die 
Umgeſtaltung der Angeſtelltenverſichernng vor, aus benen 
bervorgebt, daß die doppelte Pflichtverſiche⸗ 
rung arundſätzlich zu beſeiltgen und zur Wahrung 
dieſes Grundlatzes die Berufskreiſe der beiden Verſiche⸗ 
rungen zu trennen ſind. Für das ganze Arbeltsleben ſoll 
cin einheitlicher Verſicherunasſchutz gewährleiſtet werden. 
Als belondere Abtellungen werden bei einzelnen Oberver⸗ 
ſicherungsämtern Kammern für Angeſtelltenverſicherung 
erkichtet werden, an die Berufungen gegen Beſcheide ber 
Reichsverlicherungsanſtalt in Rentenſachen uſw. gehen 
ſollen. ills höchſte Inſtanz wird beim Neichsverſiche⸗ 
rungsamt eine beſondere Abteilung geſchaffen. Die 
Selbſtverwaltung in der Angeſtelltenverſicherung 
loll erweitert werden. 

       
  

Es fämpft der wahre Kommuniſt 
Nicht gegen rechts und Wuchertum. 

Sein Zorn silmcenem andern Feind, 
Er lechzu nach andern Käampies Ruhm. 
Zuerſt ſchlaan man aus Scheidemann, 
TDann griff man die Erilpiene an, 
Nün träaf den Klinger hier der Bann. 

Denn dieſer wollie nach Mos kau hin, 
Die andern wollten nach Berlin. 
Das ward ein fröblich Spiel als wenn 
To. ſyo die Partelen zleyn. 
„Verräter“ ſcholl es hin und ber. 
„Du Geagen⸗Rrvolutionur“ 
Vallt mancher mit der Zunge ſchwer. 

Und Oöra war ſelt Monden der 
Echt revolutionäre Herd. 
Hier ſaß der Unentwegten Schar. 
AAer ſchweißte Backer Steafeteds Schwert. 
Und machte auf ſich alſe gleich 
Iun führen bann den ſcharten Strelch 
Nach Marr'ens Wort: „Vereinlat euch, 

elm Sonuntag ſrüh der Siurm begann, 
Mit Roß und Wogen kubr man vor — 
Zur Feindesburga am Poggenpfuhl. 
Kerſchmeltert war bald Tür und Tor 
Uind waß nicht nier⸗ und nagelfes, 
War dort die läugſte Zeii geweſt. 
Geplünderi ward das gange Neſt. 

Der Slurm auf die Unnille iſt   n in den Schatien weit gekelli. 
„is Muhm erfüllt hinſprt 

KůKE Döll allein die Welt. * 
Meligeſchichte Kyule 

un bleibt vor Kilds Stuhl. 
urnt hier auf dem Pogstupfuhl. 

PFP —rült Sathr. 

      

  

   

       

      

  



    

Nr. 236 

VPerhhderte Sicherſelum 
Ablehnung der Kartoſfelumlage durch die Wu 

Ablehnung der Wohnungsabg 

Det Hruſtt, Berotuü. 
7— Neue 

aunde. — Die geſpaitene dentſche partel. 
ile zur Uufbringung von Vanmittein, 

Nach Lröffnung ber Stenng Deantwortetle Sengtor Wes zur Uuſbrincung ber WIitet fur den Wobuungtben 
Lewelowſti die ſoglaldemokratſſche Anfrage über bie Sicher⸗ 
ſtellung der ermätzigten Zollkontiugente. Seine Muafliß⸗ 
rungen aingen babin, batz die Kontingentsfriſten abgelnufen 
und ue ſnb. 5. itber den Verbleib der Waren nicht meht 
mög — 

Du eine längeren Aubſprache fübrte der Geſetentwurf 
über ů 

die Abgabe zum Wohnungsban. 

Senator Dr. Leske begründete in elner ſtündigen Rebe 
den Standnunkt der Regierung. Von allen Stenerarten ſet 
ote Wohnungsbauabgabe am unbeltebteften und werbe am 
metiſten bebatttert. Beſonders die Mieterr-ratus ſind daran 
intereſſtert und nehmen bagegen Stellung. Der Umbau von 
Wohnungen erſorbere erbebliche Mrlttef Seit der leßten 
Erböhuns der Abgabe im Juli bätten ſich die Berhaltniſfe 
tu Bauſach bebentend verſchoben. Ple Ausgaben für Löhne, 
Ziegel und Holz hätien ſich vervielfächt. Ein weiterer Grund 
möglichſt ſchneil und piel zu banen, ſet der, daß das Bauen 
immer teurer werbe. Wenn von Anfang an gebaut worben 
wäre, hätten ſich bie Koſten erheblich niebriger geſtellt. Die 
Wohnungsnot ſel weitergeſtlegen. Es ſollen deshalb Woh⸗ 
nungsteile, die dauernd möbliert vermietet ſind, beſchlag⸗ 
nahmt werden. Das pabe zur Folge, bat vlele Perſonen, 
dle heute ihren Lebensunterhalt durch Aßvermieten er⸗ 
werben, der Armenpflege zur Laſt fallen, für bie bie Mittel 
dann bauernd vom Staat getragen werden müſſen. Kein 
Gelb ſel nutzbringender angelegt, als dat, was zum Bau 
pon Wohnungen verwandt werde. 

Die Belaſtung der Mleter durch bie vorgeſchlagene Woh⸗ 
nungsbauabgabe ſei durchaus exträalich. Senator Dr. Leste 
behauptet, daß bie Nriebenämiete in Danzia niebriger ge⸗ 
mefen fei, als in gleich großen Stäbten Deutſchlands. Ais 
Beiſpiel führte er Könlasberg an. Redner vertrat dann den 
ſonderbaren Standpunkt, weil alles im Preiſe geſtiegen ſei, 
könne auch die Wohnungsabgabe in der vorgeſchlagenen 
Weiſe erhöͤbt werden. Im Frieden haben dte Ausgaben für 
Mieten 15—20 Prozent betragen. Detzt ſet die Ausgabe für 
Miete durchſchulttlich 1—2 Prozent. Die Erböhung der 
Wohnungsbauobaahe ſei deshalb.. (erträglich, bei ve⸗ 
lonberen Härten jeien Ausnahmen zugelaſſen. K 

Cenator Leske führte weiter aus, datz Geld zum Woßh⸗ 
nungsbau unbedingt aufgebracht werden müſſe. Menn ſich 
im Volkstag eine Mehrheit dafür fände, auch auf einem an ⸗ 
deren Wege, als durch die Miekswertſteuer. Redner gab 
dann ein düſteres Bils u dem Wohnungselend in Danzig. 
Er ſchllderte die Ueberfünung der Wohnungen, den Etnfluß 
auf die Volksgeſundheit und den Verſal der Wuhnunnen. 
Blele Häuſer ſeien baufüllig. Ter Bolkstas möge das 
Wohnungssinſtandſetzunolgeſetz möalichſt bald 
verabſchteden. Durch die Beſteuerung der möblierten 
Zimmer würde das Wobnungselenb nur noch arsher, da 
die Steuer doch auf die Untermieter Überwieſen würde. 
Albg. Rahn (K.) lehnt die Wobnungsbauabaabe ab und 
empfahl bafür eine 10prozentige Abgabe vom Vermösen. 
Er fordert ſerner die Verſtaatlichung des geſamten ſtädti⸗ 
ſchen Grundbeſttzes. ö 

Abg. Voß (Dtnatl.) trat für eine Heranzlehung der Unter⸗ 
mieter zur Wohnungsbauabgabe ein. Ferner forderte er 
eine Zuzugsabgabe für Auslänber. Os die Mietswertaßbgabßb⸗ 
der richtige Weg iſt zur Auſbringung der Mittel im Woh⸗ 

nungasbau, ſolle im Siedlungsausſchuß geprüft werden. 

Der Stanbynnkt der ſozlalbemokratiſchen Nraktton. 

Abg. Gen. Grünhagen ging auf bie Entwicklung der 
Wohnungsbauabgabe ein. Als Hauabeſttzer und Bürger⸗ 
tum Sturm gegen die Zwangswirtſchaft ſür Wohnungen 

lieen, wurbe der Senat veranlaßt, ein Teil der kommenden 

Mietsgetgrrung als S Eürweg zu naehmen zum Bau 

von Wohnungen. Es jetzt ledoch ganz auber acht ge⸗ 

lalfen, daß die Wohnungsbanabgabe einen Teit der Miete 
darſtellt und ſo verfabren, als wenn Ltietzitener und Miets⸗ 

»rjöhung, zwei verichiedene Dinge ſind. Die Linee dat blele 

Entwicklung vorausgeſeben und brlont, daß die Mieteſteuer 

unabhängig von der Erhöhung der Miete die Berolkernng 

auls ſchwerſte belaſten wird. Träger dieſer Steuer ſind nicht 

die Beſitzenden, ſondern die breiten Mallen der Wevölkerung. 

Per Senat mäge Aufſchluß aeben, wie hoch der Anteil der 

Beſttzenden an der Steuer iſt, und wie orr die Einnahme 

aus ber Wohnungdbauſtener ilt. Es merde be⸗ 

hauptet, daß die Wohnungsluxusfleuer kaum dle Werwal⸗ 

lungskoſten decke. — 

Redner kam dann anf den Banarbeiterſtrelk zu jprechen. 

Durch dte Maßnabmen des Senats wurden din Bauarbeiter 
in den swöchentlichen Streik getrieben. Schaden dadurch 

batten nicht die Bauunternebmer, ſondern dle Algemeinbett. 

Arbelten, die im Sommer für 27 Mark Stundenlohn auß⸗ 

geführt weroen lonnten, müſſen jetzt dei einem Stunden⸗ 

lohn von über 110 Mart ausgeſübrt werden, woßr noch 
die Steigerung der Materkalpreiſe kommt. Der Cenat bat 

ſich wenig vorausſchanend geselat. — 
Das Wohnungselend Danzigt iſt blitoriſch. Wenn be⸗ 

bauptel wird, daß im Frleben die Woßznungen in Dantzia 

billiger waren als in auberen dentſten Wroßßtädten, ſe in 
das auf den Zuſtanb der Wobnuncen zuruckzufübren. Wod. 
nungen müſten gebaut werden, die Frage iit nur, wer lull 
die Laſtet; tragen? Die vermögenden Kreile werden durch 
die Wohnungabauabgabe nicht erkaßt. Eine kleine Woßnung 
in nicht immer aleichbedeutend mit Armut. Der richtiat 

     

    

  

   
   

   

  

     
    

IR ein 
„Baſchlas zur Minkemmenſteuer. 

Nedner bemängelt, datß bie Läben von ber Swanaswirt⸗ 
ſchaßt befreit worden ſind. Wenn der Seuat nur einen Teil 
der Wietsſteigerungen für Laden erſaßt dätte, wäre Ki⸗ 
nücend Gelt für den Wobnungoban vorhanden, Die 
ſchleunige Veraöſchlebung des Wohnungsinſtandlehungs⸗ 
geſetes iſt bringend notwendig. Der Wohnunge bauabcabt 
würbe bie ſoztalbemolratiſche Frakttion nicht zut en. 

Abg. Nenhauer (Sentrüm) erklärt, das im Ausſchus bie 
Traße geprüßt werden ſolle, anf welche Weite die Mittel 
gum khohnmmasban aufgebracht werben köͤnnen. 

56. Man IUISh,M ellt ſen, daß letht Pel ben Büärget⸗ 
lichen Vartelen Bedenken gesen bie We abaabe 
laut werden. Durch die Vorloge des Senats würde die Be⸗ 
vpölkerung nicht nach ber ſozialen Leiſtungshiakelt heran⸗ 
gezosen. Die Vorlaae in bieſer Form fei ünannehmbar. 
Reomer ſyrach ſich für einen Zuſchlan zur Elnkommenſieuer 
aul. öů g 

Aba. Bißbersberſt (D.v.) erflärte, daß im Husſchuß Über 
die Form der Steuer eingehend beraten werden müiſſe. 

lahen Borlage wurde dann dem Siebkungsausſchuß über⸗ 
wieſen. * 

Isbaun ſtand bie 

arteſfelbewirtſchaftung 

zur Beratung. 
Senator Ganfon hbearünbete den Geſetzentwurf des Ee⸗ 

nats, der 25 Milltonen Mark für bie Kartofſelbeſchaffuna 
der notleidenden Shpt: 100 900 Penb Es ſeien bexeits 
Olsferunalverträge über 100 Sentner LKartseſfeln abae⸗ 
ſchloften worden, Die Kartoffckanbaufläche betroge im 
Kreiſe Tanziger Nleberuna 870 Hektar,„im Kreiſe Grohler 
Werder 1270 Heftar und im Kreiſe Tanzſarr Höhe 4056 
Hettar. Bei einem Durchſchulttiserirage von 1 Hentner 
—2— Morgen ergebe ſich eine Gefamternte von 800 000 
Zentner. 

KHößs. Gen. Kloßowiki betonte, baß ber Volkttag ſich ſchon 
ſeit Unſang Auguſt mit der Kartoſſfelfrage beſchäſtige. Der 
Senat ſei verpflichtet, bie Kartoffeiverſorgung der Bepblle⸗ 
runga ſicher zu kelleu. Die ſozlaldemokratiſche Fraktion ſei 
gegen die Vorlage des Senatz, well erſt die Kartoffelumlage 
verabſchledet werden miſfe. Dlie — — des Genats lei 
nur eine Komkdle, um der Landwiriſchaft W Mitlianen 
Mark zu ſchenken. Das Auftreten Sabms gegen die Kar⸗ 
tokfelumlage ſei blamadel geweſen. Der Senat verſucht jetzt 
die vom Mirtſchaftsausſchuß beſchloſſene umlacde zu durch⸗ 
kreuzen. Wabrſcheinlich ſel das KAnzleben der Kartoftelgrelle 
auf die Lieſerungsvertrüge des Wenatt -zurückzufüächren. 
Schon ſett werden 400 Mark für einen Zenkner Ra⸗ in 
gefordert. 

Abt. Hennke (D. M.) machte bden Vorſchlat, oie Senalsvor⸗ 
lage mit der Kartolfelumlage zu verbinden. Ter Eriraa der 
Kartoffelernte ſei vom Senatyr Januſſon zu niebrin ange⸗ 
geben, Et würden mindeſtens 80 Zentner pro Murden te⸗ 
erntet, was eine Geſamternte von 2 Miltonen Sentner 
ergäbe. 

Abg. ESchmibt (K.) krittiſtert, dak die Erzeuger die Kor⸗ 
toffeln zurlckhalten und frante den Senat, wes bieler genen 
Preistreiberet det den Karkokfeln zu ken gedenee. 

Abä. Dürkſen (Dinatl.]) coß ber Kartokfelumlage die 

Kartoffelumlage ganz entſchleden ob. 

Unterbrechuns der Siguns. 
Abso. Drieskorn provozlerte daun einen kleinen Stanbal, 

als er von „dummen Schädeln der Kinten“ ſpruch. Vie 
Binke prokeſtterte durch Zwiſchenrufe, die noch ande nerten, 

  

      
  

wiſchenrufe nach mwehrmoliger Wrahnuns des Bräſttenten 

Voening nicht nachlleßen, ſchlon dieſer kurzerband die 
Sitzung und vertagte das Haus auf Rittwoch nächſter Woche. 

Daß löſte wiebernm bel ben Deulſchnationalen, die voll⸗ 
zäblig erſchlenen waren, weil es bei ter Kartoffelumlaae 
um öie Intereklen där Landwirtichatt atus, arode Erreaung 
aus. Aber auch hie anbern Partzlen hatten den Aunſch, 
die Kartoffelfrage Mt klären. Ae Parteien elnigten ſich da⸗ 
gin, ſofort eine veur Süüung einzübern Um der Ge⸗ 
ſchäſthorduung in genttren, würhe die nöttiae Kupahl Unter ⸗· 
ſchriften gefammeit. — 

Präſtdent Dr. Treichel eröffnete kann die neue Slrung 
und nach kurter Geichäfttarkuunazöcballr, wurde dan Kar⸗ 
koffelaeſet weiter beraten ů 

Senator Pewelowſki erklärte, datz bie Vorlage des Se⸗ 
nata der beſie Weg fel, bie notleibende Bevölötrung mit 
Kartoffeln zit verlortten. Die Kartokfeln würden auf dieſem 
Wesg rgeeit Dintaer Waff, Ale r die 0 5 
wurde Pänn 

dem Eälrtiaf 
en Penden n 

Adg. Dr. Aryia (A macdte 

Stli⸗ 

       

   

Schuld an dem NRichtablieſern der Kartoffeln. Er lehnte Sie 

als Senator Jewelomſkt die Rednertrkbäne betrat. Mls dle 

  

     é Abc. Nahn, kck,) bänrünsele den ü dle Kartofſelum⸗ 
lane auf 500 000 Bentner un ertüben... 

Ken. Gai!⸗uſti Gentrum] at Jür Sie Vorlage des We⸗ 
naiß in und ürach ſich fär den Abſchluz von Sitferungs⸗ 
vertrünen aus. ‚ —2—* 

aenshst r Ke machte der Nebatte ein Endr. Nie Se⸗ 
ſchlaen⸗ der. Nartoffeln murde abaelehnat. Cr-nie be 
Fnttaß an., Erböbung ter artoffelnmlatzt auf Pen 
Genintr. Mit 4s nenen 86 Stimmen wurde daun ausd 

Pie Karloffelumlage nüsekehnt. 
Für die Umlage Mimmtte die Linte und vou der Teuitchen 
Vartel die Aög. riebtich. Hennke. Er. Loc lun, Weſſel. 
Urndt, Pr. Erdich, Keruth, Rüen. Weten, die Mmlare 
ktimmien die Deutſchnationaken, ban Zentrum und van de 
Deutſchen Pariel die Abs. Brödersdorſt, Noc, Föriter, Ar 
welowjki. Dr. ichert 

Die Erbohnna der Aukwandseullchünauna iür die Melte⸗ 
tatztzabgeorbueten wurde in 2. Seſung genehmigt. 

Schluß der Sisung oeßen 71, Mör. 

Alkoholfrele Jugenderziehung. 
„EnthalltamkeiiesUüsaterricht in der Ganlit. 

„Alis unt gilichen Wechen an einem jonnentelen Sonuna. 
nachtitttatz ein langet Zuc von Männern, Brauen, Zung⸗ 
volk und Aindern burch Lanzias Stratzen bem Biichvts- 

Lerge zupllaerte, mit HKahnen Abseichen und raftlsrccchen 
tenen den „Volksverderter Alkrhol“, da fanttt der Grotz 
temeler Binme⸗Gomburs boffnuntaftoß: „Eit neue “ 
wanberte beul burch Tanzigt alte GWaſten!“ — Und bir 
Zelt pochte in der eben berſloßßenen Woche an hic Plorten des 
Schulhaufes, an das eietolſſen ber Bolkterzteder uns au d 
Herzen der Eitern, deun vor die lur Euflaffung kommen⸗ 
den Schiller und Schälerinnen aller Echukkategsrien Don⸗ 
Sias trat eine ſchlichte, warmbergige Fran, die Köüntäskerger 
Mittelichutlehrerin Margorihe Bernau, nie, wur Ertei⸗ 
lung von Nüchterntheltsunterricht andgeblltet, in lufachei 
fretem Lechrgeſprüch die Strkungen des Attshnts aul die gt 
ktiae körperiicht Wefundbeit, auf die Wolkägeftttand 
Bolkäwirtſchaft zetate und i3re Worte durc Srrakieteitt 
5. — unterſtüͤtzte, Dit Ainder ſolaten mit 
Intereßfe, — — 

Die zwel bendvorträge, die Im Auſchius an bie 
ternbeitsbelehrungen veranſtnttet eurden, Aun kn den Mrei⸗ 
ſen der Volkserzleber die Kitobolfrage im 191K. 
und der neueren mediziullwen iu Peigen, Wären 
leider unt ſchwach beſucht. Hochſchulrtaschor Stenan mient 
barauf hin, bat die Jugenderſiehung der Miälrrate 
Sauptaugenmerk züwenden müſßſe. Durch Beshactinug un3s 
Ueberlegung leten die Kiuder wur Entbalttamkelt zu V 
die ibren ſittlichen Wert nicht durch Zwang, ſondern 0 
Elnkicht und ſreir Guffchltehnng gewinne. Raßf die bahe Köir⸗ 
kung der Lehrerverſünlichteit eingehend, kordeitt et die Ere⸗ 

ſeber anf, zu erwägen, wieriel ſie zurch das Belſpiel er. 
nihaktkamkeit wirken könnten uut, Slog, nachbett, er Aie 

ſchwerrn ſoßlalen Schüben, die der Kükotel üheual, Pele 
let balte, mit dem Appell: „Wolle kertien, W. 
Nieberes zu übertoinden, am die Kraßt für ü 
wagtn noerens wrtirönlt rutesang ii. b—2 ᷣ 

Uitne nberaus wertvone Grüüinzung kieſer Partegunzen 
bot Dr. meb. Wannet mit feinen durch zie Weit 
wiffenſchaftttcher Rorſchuns erbärteten MAusfährungen t 
lich, Llar, auf Rattiheiſcht Angaben gektügt. fetate ae Mie: We 
ünderungen, die der Alkotel Kürrer bei Uiumalicenn Unt 
dauerndem, wenn auch nur in geringen Mentnen erfulgen⸗ 
sen Genuſle herxvorruft. Die Alrobolfeuche Awänat 
möüzung aller Mtttel und West, Auu Beßeruns in 
Per kreten Entſchltehung des Einzeinen lühren rollen 
Iufprrbend, verkannte er doch nicht den Wert rriſche 
Maßnahmen, bie allen zugute kaneth, 
weil grundiegente üleler Möctichkeiten kſt und 
die alkvbotfreis Jugenderztehung anf dem Mundehauit 
Sebrtrußt. Nüchternbeittkunterrichts bdurch 

behrkräſtr. 
Eit iß en Sseffen, Aad blele Betanbaktuuden gute Grſolse 

küͤr die olkobolfrele Eraleßung der Jugend zeltgen. 

Arrt Morpfülte nor bem Bähergerich, Rür dir 
Montan deuüilnnende Echwurnertchtheit Kind fotbende wetter 

Lachen zur Arrhandkung anerſeht: Um 11, Seiober g 
ten Ärßeitet Gerrmann Dörtna ant Breiilelte waaen Mor 
bes. Am 14. Oktaber gegen den Scanzmacher Fobaun 
walski eus Nanzia wenen Merdet. Hm I Eftpßer geat, 
Arbeiter Jobaun Lauce aus Panzia menen Kürperverietung 
mit Todcifolge. Am IB. Ektuber gescen den irßüheren ahe 
meindeverteher Beſltzer Kutkar, Mallack aun Oüerbufckau 
wecen Unterſchlatung iut Amte. Wiit dren brrelth augelrn⸗ 
ien und früther nittgetellten Mardfall kommen in der bles⸗ 
maligen Tchwurzerichtuvertode drei Mordanklogen zu Kürr⸗ 

Molniſche Bilter vom Hanzitzer Auäverkaul. Der“ 
Danziger Rorreſpondent der Warſchauer Bettung 
„Nais Kurier- ber ze⸗ latt in einem 
ren — 

rungskrage lei 2 
thre Waren Rlejeuptelſe erhakten, aber ö 
Transporte von Peittſchland mlcht ſo ſchuel teu, 
da man von Danzih als Ansland bühere Sumimen ver⸗ 
lange. Der Leiter einens der gröſſten i 
Danzig ſoll dem Kyrkelpon 

t nicht den zeb⸗ ů 
ke, beſihe un 

Mus zu ſchlie 
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deln, Tanzin würde beſonden von den Auslänpern 
ausgelan“,, Beſonders ſeten 
vren Gefeilſchaft aus Warſchau, die in Danzig billia 
kaufen wollten. In den Tagen, als eine beutſche Mart 

ſoptel wie drei volniſche E babe, habe man in 
elnem erſtklafſiarn Geſchäft ein nanzes Koſtuim für den 
Preis eines Mittageſſeus im „Eugliſchen Hotel“ in 
Warſchau erhalten. 

CSein Lind tiotgeprügelt. 

MWeßen kuührlüfkiger Lötung feines Kindet halte ſim der 
MArheiter Meilln Menner in Danzin vor der Btroflommet zu 

Verantworten. Das der Auyellagle nicht behnders zort⸗ 
ſühtend iſt, hat er dadurch bewlelen, daß er wegen Körper⸗ 
verlebunn vielſach vorbeitroſt iſt, Ueber ſelnen te lährigen 
Töhm wurde ihm eröäbit, datz ber Knabe ihm Geld nnter⸗ 

ſculagen kobe. Um nuun auf den Sohh,ergteblich“ einzumr⸗ 

keu, erllriſü er einen Prilichenſtorf und ſchlua mit dem diclen 

Ende blindtinas auf den Knaben los, au den Riicken, den 

Arm und den Kopf. Tles Schlagen erſolate ſo wihtend, daß 

ur bem Kuaben den Schädel zertrümmerte. Un dieſer ſchwe⸗ 

ren Verletzunn Karb der Kuabe in der folgenden Nacdt. Ner 

Augehagte ſuchle die Tal zn verhelmlichen, aber die Rach⸗ 

harn halten das Schreien des Kindes um Oliſe gebort und 

Maͤchten dor Molizel Weldung, die baun den Tatbeſtand ſeit⸗ 

llellte. Das Gericht verurtellte den Angeklagien wegen 
ſahrlähfinger Tätung zu 1 Fahr Gefänanis. 

  

Auf ber Unklagebank wenen Unarbübr verhaftel. 

Taß das (Vericht nicht mit ſich ſpaßen läßt, nuhie eine 

Willfrau K. erfahren, die wenen Beibilfe an einer 

Unterjchlagung, die ihre Tochter bei einem Kauſmann 

begaugen hat, autzchlagt war. Die Frau war vor Ge⸗ 
richt ſehr aufgeregt und ſchien die Tat leugnen zu 
mllen. Sie gab dem Vorſttzenden auf ſeine Fragen 

nach den Perſonalten keine Antwort, ſondern lüärmte 

Und ſchrie kurtgeietzt von der Auklagebank aus, dahß der 
Kaufmann ihre Tochter nerführt habe. Der Vorſitende 

verſuchte ſit zu beruhtnen, aber erfolglos. Als der 
Vorſitzende ſie durauf auſmerkſam mäachte, daß ſie ſoſort 
éwegen Ungebübr in Haft genommen werden könne, 
meinte ſie: Mitte ſchön. Sie ſchrie aber weiter. Das 
bauerte etwa 10 Minuten, und eine Verbandlunn war 

immöhlich, Per Amtsanwalt brontraate dann eine 

ſokvrt zit vollſtreckende Haſtſtraſe von drel Tagen, und 
dns Gericht erkannte demgemäß. Die Frau wurde ſo⸗ 
jert ageiührt und dle Verhandlunn vertaht. 

Veieitlaeng von Milckenneßtern. Im Bröſener Wäld⸗ 
tien Pefluden ſich als weſtlicher Flautenſchus der Vaſen⸗ 

balterie im Freibalen äußerſt zahlreiche Su nyſſtellen, die 
eine Mrutſtelle für die in Milliarden dort auftretenden 
Mücken bilden. Die Mückenplage hbatte bekanntlich in den 
letzien Jabren in Weſterplante und Urälen grohßte Rormen 
ongenommen. Detßt lollen dieſe Mückenneſter zugeſchülket 
werden, um die Mückenplage zu mildern. Visber bat es 
dazu an dem nötigen Koden geſehlt, da dieier nur bätie 
von weither berantrausportiert werden künnen. Es vbietet 
ſich nunmehr die Gelogenbeit, zur Aufhöbung dieſes Ge⸗ 
ländes, da amects Erweiterung des Freibaſens die ebema⸗ 
liae Haſenbattertt abgetragen wird. Der Haſenausſchuß 
benbſichtinte zunächſt, dieſen Boden in die Oſtſee zu ſchilt⸗ 
len, bat ſich dann aber auf Varſtellung kei Seuais doreit 
erklärt, den Boden geden Erſtattung der bieraus entſte, 
benden Mehrkoſten in die Sumpfkellen zu bringen. Mit 
der Arbeit iſt bereits begonnen und fordert der Senat von 
der Stadtverordnetennerſammlung die Koſten in Höhe non 
25½ Mart an. 

Stadlibenter Tauzig. Wuchenſplelplan: Sonn⸗ 
lag. vorm. 11 Ubr: 1. kliter.) Morgenfeler: Dr. Erich Trach: 
„Waß iſt uns Klophock“'“ Abends 7 Ubr: „Grasiella“. — 
Montaa, abends 7 Ubr (NAet): Neu elnſindtert! „Dei luſtige 
Witwe“, Ouerette lu & Aükten von Niktor Léöon und Veyo 
Steln. Muſit von Franz Lebar. — Diens laa, abends 
? Uhr ( ½: „Der Nulkan“. — Mittmoch, abendö 7 Uür 
G itr „Katu“. — Tonnerstag, nachm. 9u1 Uhr: Jum l. Male 

Abendé 6˙s Ubr 1D 1): „Lebenarin“. — Breiteu, 

  

Der Büttnerbauer 
Noman von Wildelm von Polenz. 

60 (MOr eSe 

CEntnn, der in der Eladt leinen Geſchmack gebildet baite, 

helachelle dis Schweher. Henie abend lei Tanz im Kretſcham, 
verichtete Tynt dem Aruder, Sie bokſte. daß er ſie dahin be⸗ 
aleltien wurde, darum batte ſie ſich auch ia belonders heraus⸗ 
neuntt, um per feinem nerwöhnlen Auge zu beͤkehen. — 
Der alie Raster, ber allen Untz und unnüpen Tand nicht 
leiden mochte. brummit etmas vun .Plingſtuchſe!“ Aber. 
eir Nanerin uehm die Tochter in Schuv. Am Sonntace wolle 
jatch tin Madel auch elnmat einen Spaß baben, wenn ſie lich 
mincheutnas nbyrrantrt haht im Siallr. Haufe und auf dem 
Kolde. 

uns Abendbroi wurde seittter änberaumt, damit die 
mnichts ven dem Berguügen verläumen follten. 

beatentie die Schweiter aum Kreiibam. Unter⸗ 
tüum Koni. dank Eitilte, die Tomler Vaſchei⸗ 

Krelichamwirtes. in den lrten Tagen wirderbult 

und äuletzt deute trub in der Lirche gefragt habe, vb Wuhtan 
Mitht 3n Tanze in den Kreiſcham kommen würde. Der 

terulftgter keunte hich eines Luchens nicht rearthelten, ſe,/ 
bard er nur die Cynſine erw⸗ »börte. Oitilie Koſctel 

*r„ert einlar à. r. Kles die Nochter 
ů riit in Halbenan. wnſtay 

en tzeiten arlegenftich ſem Späßchen mi 
er wußkte naus aut, daß lie ihn tern mrchic, 
chanke an thre Cricheinung mamte ihn lachen. 
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in Viernd bei der Schwadrun, einen alten 
onzla“, dürr, üiberhant, mir Schu⸗ 

  

rüte bu jetne Eeuüne Oiillte. 

»SEchugner allein in den Krelicham treten. 

e Oben im Sanie glänzten 
Eirrn der Bireüäsmmüßk, ar 
en und Schletten der Taltzer. 

        

  

     mi: dem du⸗ 
draug auff dir 

au lOG 

er Kreieden 
Aut Seitenpladen, amiichen Garin und Laulezn bin⸗ 

clich er iſch byrch dit Nacht, Um nicht angelrꝛochen zu 

ihunerstarictrn beute Kbeud gauz     

  

nüEd 

auch Damen ber beſſe⸗ 

Sierde des Mrogramms 

   

abends 7 Uhr (& ,Anbläs“.— Sunggenb, KuenbP? Uür. 

e len“. — E „ m. 11. 

genſeter; EberRars tönig, Abends 
Witwe“ ů 

IAm MWilbelm-Türater flndet das lanzvölle Vartets⸗ 

ramm läglich eln vollbeſuchtes Maus, Mie Hahpt, 
Klerh 10 iſt Otto Neutter, der ſaſt 

eine Stunde die Beiucher durch ſeine humorvollen 

Norträge aufs boſte ntertält. Hervorragend in der 

Droffur ſind Captain Frohns flinf Seclbwen, und mon 
muß ſtannen über dle Arbeit und Gelebrlakeit der 

Tierc. Allerllebſt iſt der Eleinſte alb Clown. Aber 

auch bie Darbietungen aller andern Künſtler ſind erſt⸗ 

klaſtig und berelten den Befuchern angenehme und 

beitcre Stunden. Die Sonntaßsvorſtellung beainut 

um '‚'ss Uhr. Norverkauf vormitiaas an der Theater⸗ 

kaſſe von 11—1 Uhr. 

2 übr! „Wie Iuſtige 

  

Roppot, Nerfpätete Anaeſtellten⸗Gebälter. 
Das am 21. Auni zwilchen den guſtändtaen Gewerkſchaften 

Uònd dem Kaufmänniſchen Berein Zoypot getroftene Abkom⸗ 

men iſt am 18. Srptembee, alfe nach einem⸗Mlerteltahr für 

verbindlich erklärt worden. Die Geytembergebalter der 

lauſmanntſchen Ungeſtelten betragen: im J. Berulslabr 

ABO Natf, im ö. Nerufstahr 4723 Mark, im 6. Herulk⸗ 

jabr 7d,7 Marl, im 7. Berufstahr 3034%½ Marr, fin g. He· 

rulsſahr 74u0 Mark, im 9. Berufstabr 7600,50 Mark, im 

10, Meruſssohr und barüber 8721 Mark. 

Aus dem oOſten. 
Werieabura. Gewerkſchaften und Armoen⸗ 

bile. Ter Orisausſchutz des Alla. Deutſchen Gewerk⸗ 

ſchaftsbundes hatte ale Metriebsräte und Nertrauenbleuie 
der Vetriebe Marlendurge zur Beſprechung der Rotſtands⸗ 

mafmakmen, die zur Linderung der Aoe, wireſchäſilich 

Schwacher nnternommen werden follen, zulammengeruſen. 

Das Wohlkabrtbamt iht an den Vorſtand berangetreten mit 

den Erſuchen, daß die Arbelterſchaft den Erlb einer oder 

zmei Uebertunden zur Unterſtützuna Bedürftiger abliefern 

jolle. Die allgemeine Ausſprache ergab, daß die Ueberſtunde 

ald eine Turchbreung des Kchtſtundentages angekehen 

wüurde und ſich auch ſchwer durchlühren loſe. Man hegte auch 

Zweifel darttber, daß dieles Geld, was an das Wohlfahrts⸗ 

amt abzuliefern ſei, wirklich der ärmſten Reuölkerunn zu⸗ 

aule kämte. Dle Abſtimmung ergah, daß dieſer Wen nitht 
einzuichlagen ſei, wohl aber eine Hilſe in anderer Form 
nyraunehmen. 

Künigsberg. Notlerungsprelſe für Kartoffeln. 
In Anlehnung an die Handelskammern in 5 25 und 

  

Allenſtein ind ſiſr Wſwuußen Markinotierung⸗kommiſſionen 
für Kartoffeln gebildel warben. Dieſe Kammliſſionen beſtehen 
zu einem Dritlel aus Vertretern des Handels, der Vand⸗ 
wiriſcholt und der Derbraucher und treten in der Regel zwel⸗ 
mal wöchentlich zulommen. Die von den Notterungskonnnil⸗ 
Honen notierten Preiſe gelten für dle Lahd Provinz. Jede 
ÜAderſchreitung dieſer Preiſe unmlttelbar oder durch Reben ⸗ 
vereinbarung ſetzt die Landwirte und die Häandler der VBe⸗ 
Poalſe wegen Wuchers aus. Die Eindaltung der nollerten 

elle PU borf Überwacht werden, 

Möſſel, Oiurr. Die Zeitungen des Areiſes 
Röofzel;: „Röfſeler Kreisanzeiger“, „Röſſeler Tageblatt“, 
„Mitchvlsburcer Zeitung“ und „Biſcholſteiner Keitung“ er⸗ 
ſcheinen ab 1. Oktober nur noch zweimal wöchentlich. 

Relbergß. Tie groben Herlngsſchwärme ſind 
jetzt auf der Höhe von Kolbers eingetroffen; die Kiſchet 
baben leilweiſe Fänge heimgebracht, wie ſie ſeit Jahren nicht 
mehr zu verzeichnen geweſen ind, Als Höchſtkeiflung iſt ein 
Wangergebnis non rund 100 Zentner zu bewerten. Dem 
Fange können allerbhinas uur die großen Hochſeekuiter 
vachgebeu, da zuzeit der Hering noch u tieſen Walfer der 
nehen See zleht. Kleinere Breiillnasſchwärme wurden in 
Nähe der Küſte robachtet, jedoch waren diele Fangergeb⸗ 
niſſe bisber nicht nennenswert. Trosz des Herinasſegens hal⸗ 
ten lich die Preite ſeh in der Höhe von zu Mark pro Pfund. 

u, ſtieg er, als ihm ein 
kam, über einen Zaun. 

Bei Katſchners Paultur brannte ein Lämpcben. Sie war⸗ 
tete auf ihn. Ste hatten nichts verobredet heute früh, und 
dach mußten beide was der Ahßend bringen würbe. 

Er klopfte vorüchtia an ihr Fenter. Pa wurde auch ſchon 
der Borhang zuruückgeſchoben. Eine weize Gekalt erſchien 
jür einen Augenblick hinter den Scheiben. Ein kleines 
Schiebeſenſtertben ölinste ſich. „Deb Tiere is “. Wuſtap! 
Mach keenen Lärm. de Mutter is derheme.“ 

Ter Unteroffigjer zna lich bie Stieleln aut ä* reichte 
die wortlos dem Mädchen zum Nenſter hinein. Sann ſchlich 
er ſich, mit den Rewegungen ciner Katze, durch dir niedere 
Tür in das Häuschen. (leich daraui verloſchte Las Licht 
in Naulinecun Iimu er. 

  

         
Trupp junger Leute eutgegen. 

3. 

Cinige Tage toäter ſuhr ber Biüittnerbauer im kyrdaefkech⸗ 
teuen Kälberwägelchen durchs Dorf. Er ſatz ganx norn im 
üagen, la daß er den Pierdeſchwanz beinabe mii den Hüßen 
berübrit, aul einem webund Heu, hinter ihm lagen eine 
Angaßl gelüllter Sacke. 

Er hatte ſich raſiert, was er ſonſt nur am Sennabend 
abend tat. er trus ein reines Hemd. den ſchwarzen Mock und 
einen flachen K.labut — ächere Sahrsticben, haß es nach der 
Stodt atng. 

AI er am Arreiick     
    

on Halbenau vorbettam, ſtand dort 
Kulchel, in der Tür, Apkelmüte auf 
E unter der Schürze, in ber rechten 

  

   

   
Rinr. 

rfteſite Uich. als lähe ſer den Walten leilner ver⸗ 
Auvehter nien, biicte vielmese feiſ geradeens 

auf die Loubſtraßr, währuyd er lich dem Kretſcham näperte, 
und gub dem Rapuen dit Peitſchenſchmite zu füblen, damtt 
er lick in Trab ſtben ſale. 

H Lr 
  

jeinem Schwager nirwals gruün 

Eints zuiich, den Verwans⸗ 
le von der Erbausßeinanderietzung ber, die her 

nach dem Tode des Vaterd mit ſeinen (elchmiſtern 
bt bat 
l(ber der Sanwirt liek den Schwager nicht nuaugercdet 
erlahren. Wun Tag a, Trangenl“, riet Er. bem Bauer. 

             

   

    

   
         zu. Und els dieler auf den Gruß aſcht zeichneie, ſyrant der 

* D· öů „ 

Pib fler, Mer, Meſt 

         

  

   

Wireen Gee. Ves Hriebbeßb Müäubersüttne 
elnem Grasßaewölbe bes Friebbols wurbe ein Mlebes. 
dentdeckt, Un dem im Gewölbe vorgefunbenen Gegen. 

ſtänden ſah mon, däſ der Raum Berbrrchern als Unker⸗ 

  

lunft gedlent hatte. Pan fand ſiebzehn Dietriche unb Telle 
non großen Kandelabern — anſcheinend Kirchenleuchtern — 
von denen das Silber abgebrochen war. Der ober die 
Verbrecher, die hier ihren Unterſchlupf geuommen hbatten, 
waren auch nor den Sürgen nicht zurükg⸗-ſchreckt, dle alle 
brel, aebfinet vorgefunden wurden. 

  

Kleine Nachrichten. 
Hilſe ſür Kleinreutner. Der Stadt Berlin ſind aut 

Staatömttteln 57 056 000 Mart überwieſen worden, die 
ben in grüßter Notlage 
Sozlalrentnern, aus öffentlichen Mitteln Unterſtützten 
locte allen ähnlich geſtellten Kretſen zuante kommen 
ſollen. 

beflndlichen Klelnrentnern, 

Wleberum Glurichlungen in Sowietrußland. Das Re⸗ 
volntionstrübunal von Gomel hat nach ſechstäalgen Ver⸗ 
handlungen gegen 37 Aubänger des Sozial⸗Revolutlonäre 
Sawinkyw das Urteil gefällt. Wie die „Moskauer Prawda“ 
behauptet, war der Jührer dieſer Sawinlowſchen Organi⸗ 
ſatlon ein arwiſſer Gribtow, alelchzeitig Agent des polnt⸗ 
ſchen Generalhabes. ucht Angeklaßte wurden zum Tode 
durch Erſchleben, 17 zu Gefängulsſtrafen von 1 bis 10 Hab⸗ 

ren verurteilt und fleben Perlonen freigeſprochen. Unter 
der. zum Tihe verurteillten Perſonen befinden ſich elne 
Neihe früßerer iſiztere dar zariſchen Armee. 

Kohleugrüberitreir im auliraliſchen Süben. Nach elner 
Meldung aus Eydnen ſnd in den Koblengruben bes Sk⸗ 
den „ ½0 Beraarbelteh ausſtäöndig. Man rechnet bamtt, 
daß die Mergarbelter auderer Gebtete 
ſtretk proklamleren. 

den Goltdarttätß⸗ 

Beſtohlene Mobenſchau. In Hannover wurde dle 
dort ſtattfindende Modenſchau um wertvolle Mobelle 
beſtohlen. Der Geſamtwert des geſtohlenen Gut be⸗ 
trägt 4 Millionen Mark. Außerdem haben die Ein⸗ 
brecher vler echte Perſerteppich⸗ im Werte von ⸗ Mil⸗ 
lion Mark entwendet, 

Ohne Kohlen anf See. Aus Nordernev wird berichtet, 
daß dort ein Boot eines Geeſtemtnder Fiſchdampfers an⸗ 

legte, das mit einer Flichladung von Island kommend, be⸗ 
reits drei Tage obne Bunkerkohle in der Nordſee herum⸗ 
getrieben iſt. 
wle alles Brennbare verfeuert war, warf das⸗ Schiff vor 
der Infel Anker und ſetzte ein GBopt aus, um zu verſuchen, 
dort Bunkerkohle zu befommen. 

Nathdem fämtliche Fanggertie, Schotten ſa⸗ 

Stewaſſer gegen — Seekrankhelt. Wenn man den 
Mitteilungen Glauben ſcheuken darf, die Dr. Lafttte in 
einem aus Santlago di Gblle an eine franzbſiſche Zettung 
gerichteten Schreiben macht, ſo iſt nach dem Grundſatz, daß 
man Gift durch Gegengift bekämplen könne, endlich im See⸗ 
waſſer das unfeblbare Mittel gegen Seekrankheit gefunden 
worden. 
UÜbrelſe anzuwenden. 

Nur empfieblt er, das Mittel erſt kurs vor der 

  

Verſammlungs⸗Anzeiger O 

Aunngſozlaliſtengrupye, Danzig. 
Sonntag, den 8. Oktober, 7 Uhr morgens: Treffen auf 

dem veumarkt zu einer Halbtagestour. Abends: Heim⸗ 
abend. 

Frauenkommiſſton der .N. D. 
Montag, den 9. Oktober, 7 Uhr, 

Sitzung. 
Langkuhrer Männergeſaugverein von 189t. 

Sonntag von 5—11 Uhr: Geſangsſtunde zum Stif⸗ 
tungöſeſt. 

Deuilcher Metallarbeiterverband! 
Sonntag, den 29. Oktober, vorm. d Ubr: Ordentliche 

Generalverſammlung. Die Branchen⸗ und Bezirksvor⸗ 
ſitzenden müſſen bis 12. Oktober ihre Berſammlungen im 
Burkau anmelden. 

im Partelbureau: 

2 — — 

kleine Mann behenbe die Siuſen vom Kretſcham auf die 
Stiraße hinab, trotz ſeiner Lolzpantoffeln, und lief auf das 
Gefährt zu. „Holt Uà mal, Traugott! Ich ba mit dir zu 
reden.“ — 

Der Rauer brachte das alte Tier, das, wenn einmal im 
Schuſfe, chwer zu parieren war, durch ein paarmaliges kräl. 
tiges Unziehen der Ziigel endlich zum ſteben und fragte mit 
wenig erfreuter Miene, was „zum Schwererſchuck“ jener 
von ihm wolle. 

Der Kretſchammirt lachte; es war dies eine von Ernſt 
Kaſchels Gigentümetchkelten in allen Lebenslagen zu arinſen. 
Eß aab ihm das etwas Verlegenes, ja geradezu Törichtes 
und Tölpelbaftes — jedenjſalls hate es der Mann trot dieſer 
Eigenheit in felnem Leben zu einer gewilſen Macht über⸗ 
keilnr Mitmenichen gebracht. 

Kaſchelernkt, wie er meiſt geuaunt wurde, nerzog alſo ſein 
kleines, bartloſen Geſicht zu einem Grinſen und fragte, ſtatt 
zu autworten: „Haſt de & benne ſo etlia, Traugott! Och wollt 
att freun, wn⸗de ſu krih an Tace ſchun bin wollteſt?“ ‚ 

„Ei de Stadt, Haſer verkofen,“ erwiderte Bütner, ärger⸗ 
lick über den Auſenthalt und ⸗iber das perhaßte Lächeln bes 
Schwagerrs, deſſen wabren Sinn er am eigenen Leide vft 
aenug erfahren batte. Sckon hob er dle Peitſche, um den 
Mäapnen von nenem anzutreiben. Aber der Wirt batte das 
Plerd inszwiſchen am Keßlriemen arkaßt und kraute es in 
sen Müflern, in daß der Bauer, wärt er jett losgefahren, 
ven Schwager hüchttwahrſcheintich über den Haufen serannt 
ätte. 

Kalchelernſt war ein leines, bietriches Mönuchen, mit 
rüllih mänzendem, babei magerem eſicht. Den feuchten, 
ichwemmenden Augen kounntr man dir Miebhoberei des Wir⸗ 
tes kür die Welränke anlehen, die er lelbit verſchäntte. Mit 
denmt kohblen, ſpiten Konfe, dem llietzeuden Kinn und dem 
Kryſt von vorſüringenden Aähnen in dem bartloſen Munbde 
jah er eiiter alien Ralte nicht unäbnlich. Seine Glatze deckte 
tagrin. lanans rine acwirkle Umnfelmütze, der Leib war in 
kie Wiriſchürze eingelchnallt, an ben ⸗üiten trug er blaue 
Airümple, in keuen bie Beinkleider verſchwanden, ů 

Erx ließ ein „Koh., Alter, hos“ vrrnehmen — was dam 
Pierkt galt — bann wandte er ſich mit klöbem Lachen an 
keznen Schaßer: „Wo in drei Tellrls Namen ninmſt deun 
Eu Dan Enler ber, Au Errieleh. leEt im Xxübinhre??? 

Gortirtung folct) 
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Die ſetzt voriteßenden Zahlenüberſichten uber den Umlang ů 

‚ i 3 ———— Süe üterden für ApM 

Volkswirtſchaftlichest —Püere Da die Suwelſuns einer ſo Die dralſche Plrilchnot. Das krültlane Nabrungsmittel, 
dus Mlolſch, iſt in Pentſchland ulcht nur antherordenllich hoch 
im Prelle, ſondern es iſt auch ſo knapyh geworben, daß für 
dit Zuktinſt ter Moltsernährung ernſteſte Wefahren beſtehen. 

bechaup'lichtiger Schlachtungen im Dentſchen Reiche für das 
zuyelte Niertellahr 1049 bieten ein autzerordentlich betrüben⸗ 
des Mild, Weseunper dem zwelten Blerteltahr 1pub iſt ſaſt 
bei ollen Tierarten die Ab chlachtungszilfer ſtart murtla⸗ 
gebllehen. — Belonders bemerkenswert lit, daß im swetten 
Mierſelſahr er nur id,7 Rrozeut der Ochlenſchlachtunarn, 
ta KUrozent ber Schweinkſchlachtungen, 34, MProtent der 
Muneuichlochtunnen und 7, Prozent der Schalſchlachtunger 
rrſolgt ſind, die im zweiten Nlertelhabr 1913 norgenommen 
morden nd. Cine Vermebrung aeHie Maae den Vrlebens⸗ 
ſchlachtungen um Prozent welfen die lunarn Rinder auf, 
und eint ſollne von üs,t Prazent die Emudeſchlachtungen. 
Mehn Man berückſichtlat, daß die Onudeſchlachtungen zu allen 
gtelten der leifpeſchau leicht zu entziehen find, jo wird 
man emne noch ſtärkere Nermehrung dar Hundeſchlachtungen 
annehmen müßfen — auch ein Zeichen aunehmender Ner. 
elendung. 

Peutickerniſiiches Marepkrebitabkemmen. Mie nemeldet 
wird. hoben die zwyſchen den Siemena-Schuckert Merken in 
Merlin und dem rulliſchen Elektrotruſt geſührten Nerdand⸗ 
lungen zum endgültigen Müſchlun eines Nieferunasnertrages 
neführt. Es handelt ſich um die Vieferung von Iunftal⸗ 
lollansmatertal im WMerte von vielen 
Mifflonen. Pie KAbwickelunn erſolgt allmöblieh in 
längtrer geit, der Mertrag iſt auf der Grundlage eines Um ⸗ 
ichlaalredites aufgebant. Damit wäre zum erſten Male zwi⸗ 
imen Somietrußland und privaten deutſchen Werken ein 
Lſelernugdnertran auf Kreditt für längere Seit abge⸗ 
ichtpthen. 

Stünnes „(geſchäfte“ in Umerika. Ueber einen Prozes, den 
der amerlkaniſche Rechtsanwalt und Finanzier James 
M. Tillmann gegen Hitao Stinnes in Amerika eingeleitet 

und der angeblich zur Beſchlagnahme von Bankgutpoben 
non Hugo Stinnes bei der Cauitable Truſt and Nattonal 

Cttybank geſübrt haben ſoll, liegen jetzt nähere Mitteilungen 
uns amerikantſchen Blättern vor. Tillmann behauptet da⸗ 
nach, daß Stinnes ihm 20500%0 Pollars für Rroviftonen 
ſchuldig geblieben ſei, und er gründet ſeinen Anſpruch darauf, 

daß Sfinnes äiug mit ihm eine Vreinbarung getroffen habe, 

Abonlach der deutſche Induſtrielle ihm für die Unterbringung 

einer An ibe von 125 Mill. Dollars in den Ver⸗ 
einigten Staaten zwecks Ankaufs von Rohſtoſſen kür Deuiſch⸗ 
land Sicherbeiten ſtellen ſollte. Stinnes habe aber nur 
Warlbürgichaften geboten, was Herr Tillmann abgelehnt 
habr, und iv ſet das Geſchäft nicht zuhande gekommen, Till⸗ 
mann klact nun vifenbar die ihm entaangene Proviſton ein, 
und er will die Beſchlaanahme von Guthaben, die Stinnes 
annehlich in Köbt non 5 Mill. Dollars bei der genannten 
amprikaniichen Bauk befitze, erwirkt haben. Stinnes hat 
bkereils ertlären laflen. daß er keine ſolchen Vankauthaben 
iu Mmerila belltze. Uebrigens fſollen auch die in Betracht 
lommenden amerifaniſchen Banken idrerſeits die Errlärung 
angegeben haben, daf ſie vun irgendwelchen Gutbaben 
Sülunes bei ihnen feine Keuntuis thaben. 

Die Anbreitung des draßtloſen Schiſfverkehrs. 
Welche Unkdehnung der drabtloſe Nachrichtenverkehr auf 
Schiffen bereits arwonnen bat, geht aus einer Mitteilung 
in „Werft. Reederel, Haſen“ bervor. Danach wurden im 
vunfe tbet mit den Dampfern der Mhite Star Vinke 43 0ʃ0 
drantfole Nachrichten gewechſelt, in den erſten ſechs Mona⸗ 
zen von m22 aber bereits 80 ⁰2O. Kuf einer einziaen Reiſe 
der „Olumpia“ wurden 1572 drahtloſt Nachrichten mit 
Deiß Morten anderen Schifſen übermittelt. 

Amerifaniiche Millionärsſtatiſtik. Nach der in der voriaen 
Socht erſchieneven amerikaniſchen Nermögensſftatiſtik gad es 
Linde wnmag Amerikaner mit einem jäbrlichen Einkommen 
non mehr als einer Million Dollar und fünf mit einem 
teinkommen von miehr alsen Millionen Tollar. Nach dieſer 
DTiatittiläin Mrcteſeler uoch immer der reichſte Ameritaner. 
Sein jal liches Einſommen beträat mehr als 8 Millionen 
Pollar. Heurn Word und ſein Sohn Edfel baben je à Mil⸗ 
lionen Tollar Einkommen. Das wichtiaſte an dieſer Statlſtik 
üu der Nückgana der Zaöl der ElnkommensMillivpnäre. 
üutt agab es ta Perſonen mit einem Einkommen voyn über 
anc Millien Dellar. Diele Jahl kies tois pis auf 2906, 
niug aver luus wieder aufß7 zurück. 

Dav Deſizit der ruſfiſchen Staatsinbuſtrir. Der rufſüſche 
AShbrrite Volkmiriſchaftsrat balr für ben ibm unterſtellten 
Deimher Stantsindnhrie für dus Quortal des am 1. Ortaber 
ninnenden neuen Wirtichaffsjamen einen Haushaltäplan 
mit cinent Pefigit von u Milliarden Rubcl. Mußer 1922.   
  

  

   

    

noeſorbert werden. j 
vohen Lunne ſich als unmäglich erwles, wurde ſie durch 

Streichung redustert. 

ewerkſchaftliches. 
lun ser Voll⸗ ueb TKelesravhenbeamien an pen ul 

vunehne, — Per Reichdpardand Deutſcher 

Hoſt Und Telegraphendramten bat auf feinem außer · 

orbentlichen Verbandstane im Oult d. PV. den einſtimmigen 

Beſchluß gejaßt. aus dem) Peutſchen Beamtenbund nus gu⸗ 

ſcheiden. Ein grober Telt der vertretenen Bezirke erſtrebte 

on damals den Xuſchlug en den Allaemeinen Deutichen 

mtenbunb, Wit Ruü atf bie noch vorzunebmende 

Kfurung würde leboch Möſtänb denommen. Onewiſchen bat 
jeboch wieder eine lebbafte Propagunde für den Deuiſchen 

Beamtenbnnd eingefett, Der Weneralfekretür des Ver⸗ 

bandes, Ong, ſproch ſoger entgegen dem Verbandstugabe⸗ 
ichluß als Kieferent in Verfammkungen bes Deuiſchen Be⸗ 

amtenkunder, Die Gesenwirkung machte ſich bald inſo⸗ 
ſern bemerkbar, als verſchiedene Bruppen innerbalb del 
Reichtverbandes ſich den Ortsausſchüſlen des Allgemeinen 

Deutſchen Beamtenbundes auſchloffen. Nun bat auch er⸗ 

ſreulſcherweiſe der Vezirk Berlin, der arßte Bezirf inner⸗ 

balb des Reſchsverbanbes, mit fainen 25 000 Lettaltedern 

dleſen Schritt getan. Damit bürfte eine weſentlich ſchnel⸗ 

lere Extwicklung der gewerfſchaftlichen Organtſatlonbfrage 

auch innetbalb ber Voſtbearitenſchaft zu erwarten ſein. 

Strelkbrechersechut in Moterita. Ein neues Bundes⸗ 

geſetz der Vereinigten mtaaten ſtellt das Leben der Jrem⸗ 
den unter beſonderen Schuh. Dile Rescierung wlrd ermäch⸗ 

tigt, die negen Fremde veruöten Ungerechtisteiten zu be⸗ 

ktrafen und der Präſident darf darüber binaus noch Miti⸗ 

tär in Anſpruch nehmen, um „den riebden zu erbalten, 

wenn er durch Verbrechen aegen Frembe geſtürt wirb“. 

Rülhrend il die Ifrlorge des Geſetzes für die Fremben. 
Nur wird dagegen mit Recht geltend gemacht, daß es aus⸗ 
ſchrielich im Intereſſe der Streikbrecher erdacht murde. Der 

Gewerkſchaftsbund fragt: „Warum kümmert ſich die Re⸗ 

glerung gar nicht um das Seben von Hunberten von Mexi⸗ 
kanern, die an der Grenze ſchmäblich umgebracht wurden, 

und rächte den Tod zweier Mexikaner, die gelegentlich 

eines Lohnkampfes ums Leben gekommen ſind?“ 

Die wachlenbe Proleterifterung. Nach den Jahres⸗ 
berichten der Gewerdeauflichtsbeamten, die ſich auf die der 

Gewrrbeorbnung nunterllegenden Betriebe mit mindeſtens 

10 Arbeitern bezieben, iſt die Zahl dieſer Unternebmungen 
von 1020 bis 1021 auf 800 494, der darin beſchältigten Arbeiter 

von 6•9067 970 auf 7 461 407 geſttegen. Die Jahl der männ⸗ 

lichen erwachſenen Urbeiter iſt um 7,1 Prozent gewachſen. 
Seit 1907 haben wir keine allgemeine Bekriebszäblung mehr 
gehabt, ſo daß ſich ein Vergleich mit den Vorkrieaszablen 

vorläuſia nicht zlehen läkt. Aber auch aus den von uns 
wiedergegebenen Zablen iſt zu erkennen, daß die Induſtri⸗ 
aliſterung Deutſchlands erhbebliche Fortſchritte macht. Das 
bedeutet zugleich wachſende Proletariſtieruns, die in eine 
Verſchärtung des Klalfenkampfes zwiſchen Kapital und Ar⸗ 
beit umſchlagen muß. 

Aus aller Welt. 
Echwerée Huöſchreitung eines franzöſiſchen Olliziers. 

Der in Berlin wohnende Kapitän Leon Beilsve, Mtalted 
der Interalliierten Luftverkehrs⸗Garantlekommiſſion, 
batte über lich im dritten Stock den Kaufmann Franz 
Nernſtein mit jeiner Famille wobnen. Belldve war der 
Meinung, dok es über ihm hei Bernſtein zu kaut hergehe 
und hatte mit dieſem deshalb ſchon einige Auselnander⸗ 
ſetzungen. Geſtern abend gina er zu ſeinem Ueberwohner 
binauf und ſtellte ihn zur Rede. Bernſtein wies ihn hein⸗ 
aus und ſchob ihn, als er nicht freiwillig gehben wollte, zur 
Tür binaus. Darüber erboſt, zog der Franzoſe ſeine 
Pikole und gab einen Schuß ob. der Bernſtein in den Un⸗ 
terktefer traf. Die Hausbewohner nahmen in beareiflicher 
Erreauns und mit Recht empört gegen das Gebaren des 
Franzoſen Stellung. Der verletzte Bernſtein hat gegen 
den Kanitän Strafanzeige erſtottet. 

Miilivnenbente eines fallchen Dienſtmädchens. Eine 

  

Herrſchaft in Berlin hatte durch eine Anzelge eine Haus⸗ 
angeſtelite geſucht, auf die ſich eine angebliche Martha Schelz 
meldete. Das Mädchen batie vollgültise Ausweispaplere 
i te Serrrautneäkterhérn Einbruck. Trehß⸗ 
dem wollte die Herrichaft aul Warnungen hin vorſichtig ſein 
und ſich bei ber letzten Herrſchait des Mädchent erkundigen. 

    

  

   
ſchwunden. In ber Kacht, wäbrend ble Perrſchaft iannef, 
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packle ſie mit einem Dreund und einer Nreundin. dle ſie 
deimlich eingelaffen zatter das gonze Silberseus zufam. 
men, und die drei ſchafften es dann über die Hintertreppe 
ler- Zaum war ſie verſchwunden, als aus Kaiſerslautern 
er borthin geſanste Brief als unbeſtellbar zurückkam, weil 

die angetzt bene Adreſſe falſch war. 

Eine teure Bummelfahrt. Eine Bummelſahrt durch 
das nochtliche Berlin iſt einem japaniſchen Artlſten ſehr. 
teuer zu ſleben gekommen. Der gegenwärtig- im 
Tauentzin⸗Gariets engagterte Artiſt „Prinz Tokyv“ 
wollte ſich einmal Berlin nüchtlicherweile anſehen und 
kam in elnem großen Tanzpalaſt in eine luſtige Geſell⸗ 

ſchalt, bie ſich feiner liebevoll annahm. Die freundliche 
ufnahme galt nicht nur ſeiner Perſon, ſondern, wie 

er ſpäter merken mußte, auch ſeiner Brieftaſche, die er 
auf dem Heimwege vermißte. Hundert engliſche Pfund 
und etwa 100 000 Mart in deutſchen Noten, alſo ſaſt 
eine Milllon Mark, ſind der Verluſt, der als Ergebnis 

diefer nächtlichen Streife gebucht werden mußte. 

Gaßverglfiung von Mutter und Tochter. In lihrer 
Wohnung zu Reukbun tot auſgefunden wurden die 78 Jahre 
alte Nähterin Auguſte Boigt und ibre 11 Jahre alte Tochter 
Ebarlotte. Beide waren einer Gasveratſtung erlegen. 
Wleberbelebungsverſuche blleben erfolglos. Ob die betben 
Frauen freiwillig aus dem Leben geſchleden ſtud oder 
Epfer eines Unglückt geworden ſind, konnte noch nicht feht⸗ 
geſtellt werden. 

Die Kehrſelte der „Balnta“. Vor einigen Tagen ge⸗ 
dachte ein junger Monteur aus Cbemnits, nachdem er ſeine 
Arbeit in Klingenthal beendet, lich ein echtes Pilfner zu 

leiſten und begab ſich zu dietem Zweck nach dem dicht an der 
Greupe liegenden iſchechoflowatiſchen Markbauſen. Neben 
dem Blere mundeten ihm ein frugales Früͤſtück und zwei 
aute Zigarren. Die Beche betruüg 16 Kronen 50 Heller, 
„Schön, und in deutſchem Gelde?“ „Viti ſchön — 825 Mk.!“ 
Leichenblah wurbe der unternehmungsluſtige Chemnultzer; 

er war gendtlat, für die größere Hälfte der Zeche — 400 Mkk. 
batte er bei ſich — noch ſeine Uhr als Pfand zu hinterlegen 
uUnd ſchwor, nie wieder Pilfner im Erzeugungslande zu 
trinken. — Ein im tſchechiſchen Grenzorte Zlatenitz wohn⸗ 
bafter Arzt gewann kürzlich auf ein Los ber öſtrreichiſchen 
Lommunallotterte 35 000 Kronen. Nach Abrechnung der Ge⸗ 
bühren erhlelt der glücktiche Gewinner — 16 iſchechoſlowa⸗ 
kiſche Heller (etwa 1,0 Mark)! — 

Von einem Zuge überſahren wurbe geſtern bei 
Dabendorf (bei Zoſſen) ein Fuhrwerk. Beide Pferde 

würden getötet, der Kutſcher ſchwer verletzt. 

Nach achtlähriger Ariegsgeſangenſchaſt iſt ein Leipziger 
aus Rußland zurückgekehrt. Er war längſt fiülr tot gehalten 
worden. 

Raffinierte Paketbiebftähle eines Poſtſchaſfners, Wegen 
Veruntreuungen im Amte hatte ſich vor dem Berliner 
Schwurgericht ein Poſthilfsſchaffner Hoffmann zu verant⸗ 
worten. Er hat, wie er ſelbſt zugibt, fünf Pakete ihrer 
richtlgen poſtmäßigen Beſtellung entzogen, indem er die 
Adreſſen und Aufgabezettel mit neuen Adreſſen verfah. In 
mehreren Fällen drehte er auch die Verpackung um. Da 
für die ſo überklebten Pakete die Veglektpaptere fehlten, 
jtellte das zuſtändige Perfonal des Poſtamts, ohne daß der 
Täler entdeckt wurde, Notpaketadreſſen aus. Die neuen 
Adreſſaten, die er vorber gebeten hatte, etwa an ſie ein⸗ 
gehende Pakete für ihn aufzubewahren, erhielten auch an⸗ 
ſtandslos die Sendungen ausgehändigt. Den Erlös will er 
zur Abtragung von Schulden und zur Anſchaffung von 
Kleidern verwendet haben. Das Gericht verurtellte den 
Angeklagten zu 11 Monaten Gefäutgnis. 

Der Film in der Kirche. Einer amerikaniſchen Statiſtik 
zufolge hat der Film bereits in nicht weniger als 44 000 
amerikaniſchen Kirchen — darunter 17000 katholiſche — 
Eingang gefunden. Szenen aus der Bibel, ergänzende 
Zitate aus der Heiligen Schrift in hellglänzender Leinwand⸗ 
ſchrift und kleine Schauſpiele mit religlöſer Tendenz ſollen 
die ſeelſorgeriſche Tätigkeit des Geiſtlichen unterſtiltzen und 
den Gemeindemitalledern das Gotteshaus zu einem Lieb⸗ 
lingsaufenthatt werden laſſen. 
——— —— ————2—'ſü—iͤ—‚uü— 

hervorragend bewährt del 

  

Gicht Grippe 
Rheuma Hexenſchuß 
Ischias Nervenſchmerzen 

Togal ſlillt Die Schmerzen und ſcheidet die Harnſääure aus. In 
allen Apolhchen erhältlich. Best. 64,30j, Actd. acst. Aalic., 
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Charlotte Wawer geb. Nagrotzki 
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Amlliche Bekaunmachungen. S. ngenparkt a0 „ 
Es wird batan erinnert, dah die Waßſer⸗ venalseſfiteut- und 

meſſer rechtzeitig vor Froſt zu ſchützen ſind 
Nach § 4 der Waſſerabgabebeſtimmungen vom 
27, d. 1018 follen die durch Kinfrieren der 

Dr. medl. 
ehemakger errter Arsüstenrarrt 

an der flaut- vnd Geschischts TAmensbiedun 
des kiesigen rudtiachen Kronkenhavses, ha! nch 

niedergelatsen. Sprechs'vnden 9—2. 8-7. 
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  Waſſermeſſer entſtehenden hohen Aus⸗ 
beſſerungskoſten dem Hauseigentümer zur Laſt. 

Danzig, den à. Ohktober 1822. (7523 (M 
Der Senat. — Städt. Betriebsamt. * 

„Polslxi Clob“ K.-G. 
Transport- und Handeisges. 

Flliale Danaig 

Bottisch-Russiscke Transpert- unt 
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1213 Brel   Eigene Holzlagerplir?“ 

Garunenberg 
Kunsttärderel u. Ohem., Wascherei 

Flatigeschöft gegründet 1897. 

Lloferung für 
Uürherungh für Fürbem 1U- Ia i 

Blanchen in 21 n 
Anuabmestellen: 
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Internationales Speditionsbureau 

Georg Silberstein & Co. 
ů Danzig, Langgasse Nr. 73 

  

Robert Ehmann 
Aütscüctticher Graben 3 

nehen der Tuabaktabrik M. A. issse. 
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Törauen 
Sſchneiden! 

Bei Monatsſtörus, gen ver ⸗ 
ſchleben Sie nicht auf mor ⸗· 
gen, ſondern beſtellen ſofort 
meine hyglen. Mittel Gar⸗ 
nitur l und extra ſtarke 
Tropfen. Ueberraſchender 
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Für die Vauabteilun rung, gar. un⸗ 

Der Hanniger Werſt. würd wach⸗ ie eaOrga⸗ 
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Vollſtändicer Zerfall der er Aummunihhhen Partet 
Spaltunt uub geßenfeitiae Mnöfchlüſfr. 

Schon die ſeit Monaten in det Danziger Kommunlſten⸗ 
partel tobenden inneren Kuselnanderſetunten lezen mit 
Sichertzelt harauf ſchrteßen, baß ber Auselnanderſall der elnſt 
ſo droßgützic aelundeten Vereinigten () Kommuniillchen 
Vartei in Danzia er noch einr Vraae der Beit war. Dleſer 
durch Vertulchung ünſte künſtlich verzönerte Zuſfammen⸗ 
bruch iſt bieſer Tage Tatſache geworden. Die neue auf dem 
lebten Partettaa aewählt Bealrkslettung bat den Ausſchtuß 
von Rahn, Raube, Klinger und Schmidt vorgenommen und 
mie vor einigen Tagen bereltte gemeldtt, bai von dieſen noch 
beſetztt Parteibureau gewaltſam ausgerdumt. 
ichloffenen haben ſich jedoch ebenfalls wieder als Partet 
etabllert und machen ber andern Gruppe das Recht ſtreiltia 
als K. B.D. aufzutreten. Ets beſteten allo lett swel kommu⸗ 
niſttſche Parteten im Vrelſtaat, die dadurch zu unterſchetdet 
lind, daß dle von den Musgeſchloffenen Rahn—Akinger de⸗ 

  

wollte, jedoch dort abgeletnt wurde, und nun ohne jede zen⸗ 
krale Verbindung züiſchen den Intornattonalen herumpen⸗ 
dell und baß die andere von der Obraer Oppolitlon unb ber 
Aögeordneten Düäll gelührie Gruppe unter Anlehnung an bie 
deutſche kommunlfiiſche Vartel als rechtmüßige Boktlon bet Unmzs 
tommuntſtiſchen Internationale auftritt. Belde Gruppen 
geben je eine Zeltung heraus, wobel als Kurlvfum du ver⸗ 
merken i, baß die ausgeſchloſſene Gruppe ihre Beitung 
rechtmäßig unter dem alten Titel und alts offlzlelles Partet⸗ 
organ gegen den Willen der von Berlln und Mostau de⸗ 
ſtättaten Bezirtstettung herausalbt, wäbrend dieſe aner⸗ 

kannte Inſtanz ſich audererſelts mit einem „Mitieilungs⸗ 
blatt behelfen mutz. Beide Orgaue gehen auf die Vartei⸗ 
auseinanderſetzungen dlemlich ausführlich ein, wobet esſan 

allerlel perſönlichen Entdeckungen nicht fehlt, zumal dleſer 
erbitiert geführte Kampfeäim Grundt genommen auch um 

nichts anderes geflhrt wird, wle um die perſünliche Beherr⸗ 

weiteres zu berichten ſein. So viel ſteht ledoch ſeſt, daß die 
Kommuntſtiſche Partet im Frelſtaat bereits heute aub der 
Viſte der polltiſchen Parteien geſtrichen werden kaun. Was 

noch da ſind, ſind Trümmer denen leilnerlet Bedeutung mehr 
zukommt. 

  

Der Fall Krauſe. 
Zu der in Virſchau erfoloten Verhaſtung des Kaufmanns 

Kraufe, der früher Leiter des Danziger Heimatdienſtes war, 
teilt die polniſche Preſſe mit, daß gegen Krauſe ein Sivil⸗ 
oryzeß ſchwebt, wege Rückzahlung von, 1900 000 Mark. 
Diefer Prozes hat eine Ketſame Vorgeichlihte., Ein aben 
ſcher Serſähnrich ſoll den anttlichen Auftran erhalten haben, 
uhn elner Bank in Danzig 100 00%0 Mork „t erheben. Das 

und das Geld dann an dert Danziger ſei geſchehen 
Vetter des Danziger Heimatdienſtes abgeltejert worben. 
Der Fähnrich ſei deſertiert unb hat ſich begeluer Verhaf⸗ 
tung an der rumäntſchen Grenze erſchoſſen. Die volniſche 
Megterung habe auf zlvilprogetlichem Weae vergeblich ver⸗ 
ſucht, die 190 000 Mark zurückznerbatten. Krauſe ſei jeboch 
uUunauffindbar geweſen. Die polniſche Poltzet habe deshalb 
raſch zugehriffen, als ſie Krauſe im Schlaſwagen in Dirſchau 
entdeckte. Was an dieſer Darſtellung Wahres tſt, war noch 
nicht nachzuprüfen. 

Der polniſche Al georduete Languwökt wehrt ſich in elnem 
Artikel in der „Gazeta Gdanska“ dagegen, daß man dieſe 
Verhaftung mit der Berhaftung Dr. Wagners vergleicht. 
Man ſolle alte, längſt vernarbte Wunden nicht aufreißen. 

Ausſperrung im Fleiſchergewerbe. 
Vom Zentralverband der Fleiſcher und Beruſscenoſſen 

Deuiſchlands Ortsaruppe MDanzig wird uns Seimrlenen: Der 
Scblichtungbausſchuß hatte ſur die Fleiſchergeſellen für Ser⸗ 
tember einen Schledsſpruch gefällt, der We Henlöhne von 
1Iü50, 180,² unb 19050 Mark norllehl. Dieſer Schiedsſoruch 
murde, da die Fleiſcher-Innung ihn ablehnte, onf einen An⸗ 
trag für »echtsverbindlich erklärt, Nun griffen die Herren 
Flelſcherrieiſter zu Mitteln, die gegen die guten Sitten und 
gegen das Koalltlonsrecht verſtphen. 
kellen vor die Wabl, aus dem Verband auszutreten sder 
wo dieſem nicht nachgekommen wurde, wurden die Geſellen 
aufs Straßenvflaſter geietzt. In einer Junnngsverſamm⸗ 
lung wurde ein Beſchluß geſaßt, daß jeber Arbeitgeber, ber 
ſeine Gelellen nicht entläht, 5000 Mark Konvenitonalſtraſe 
in die Innungskaſſe zu zahlen hat. Es wirb in 
Kreiſen viel von Terror gerrdet, der von ſeiten der Arbeiter 
heute ausgellüt werder ſon?7 Wir glauben aber, datz oben 
ongekührteß Veiſpiel vorzüglich beleuchtet, mir eln 
Teil ÄArbeligeber dem Terror einzelner ihrere 
Kollegen ausgeſett in, und wie lelOtlinnig man ſich⸗beu 
über nicht ableugbare Tetlachen hinwegfenl. WMir glanben 
an tü nicht, ban dies Werhalten der Arbeitgeber geelauet ſei 

Ü„das gute Clnnernernen, das ron den Her 
* vortangt wird tins zwiſchen Relſtet un 

    

    

    um den Miern, les Geldbeutel der 
ETrpeile Etelten zu kümnen gelördert mirb. Bie 
Ta icherteſren werbrn ta dles rahinle Vorgehen 
der Fleiſchermeiſter wil ebernen Leilern ins (he⸗ 
bnchtuts ſchreiben. 

Auf Veranlalſung des Eruührungs⸗ 
woſen, Herrn Direktor Mo⸗ Inung auf 
ürtordert, mit den Gekellen in Verhandlung zu Zreten, welcht 
om kommenden Montag ſtattfinden: ſolllen dieſe zu keinem 
noſitinen Reiultat und 3ur Wiepercinſtellnng der. Geſellen 
führen, ſo ſiebl ſich der Verbanb. veranlahl, über die Ge⸗die 
ſchöftsintzaber die ihre Geſeilen nicht einſtellen und den ge⸗ 
fſurberten Lohn zaßlen, den Vonkolt zu vnerbängen. Wir 
werden uns vorbebalteu, dieſe rückſtändigen Arbeitgeber 
in der Preſſe zu vertſſentlichen und erfußten die D dic Dantige 
arbellende Beböltrkung, üns In bitſem aufgesmwungenen üe⸗ 
rechten Kampt zu unttkitützen 1u 
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Rundſchau auf denm Wochen 
Der heutige Wochenmarkt iſtimit Ryt⸗ 131 ＋ 

ſchung der Partel durch die einzelnen Grurpen. Wenn beide“ beſcteh. Sger die Mauernndaen ſiche Vet, 
Teile außführlich zu Wort gekommen ünd, wird darüber 

mit den anſcheinend reichlich grenteten Köopfen an ber Halle 
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  ſtehen. Billiger iſt der Kobl deihalb doch nicht zu baben, im 
GHegeuteil! Für Welßlobl werden 3% Mark uns öů 
15, 10 und W Mark für ein 
koſtet 11 Mark und Roſenkobt 
wintiges Kbpſchen Blumenlo 
ein größerer Kopf koſtet 
Schnelbebobnen oibt es zu 15 Mar 
nur wenlg vertreten und koſten pro Pfent 
Uach für Karbis ſon man heute ſchon 6— 
Pfunb beßablen. Ein Bündchen Fuppengemilſe Toſtet 2 Marl. 
Swiebeln kosten mie immer 25 Marl pro Plunb. Ein keines 
Bundchen ltenb 8—4 kleine Aumtebein kößtet 10 Mark. 

Neban Wemüſe ſind bie Stände mit, bi Eel mlds. 
baut und e werden iörer immer meör an kebem Marktaßt. 
Schöne fetie L und Enten Pas Pfund zu 110—10 Murk 
Blängen in. Fer: Conne. Kücken bietet ein Baurr au, bas 
Stilck zu 100 Mark, doch man foll gleich alle 0 Stüs neb⸗ 
men, Hausfrauen können nicht Eaarosgeſchufle machen. 
Das Geld faugt nicht! 105 ſchauen die Haus⸗ 
Irauen den Bauern n ttchen an Bel, den Oüfl. 
bänblerinen kann men tt e ſehen, dal Pfund koßtet 

äpfel 12.—25 Mark pro Pfunb. Girnen 0 Mer 22 * 20 MRt. 

Für Rinbſleiſch werben 5—126 Kaht, 

auch dier die haben Wreiſe. Flünden koſteten 

undern ſür WI.-25 M. 

Lalic in ſoß Fäuditä⸗ 

ters: Immer trauricer a 

das Pfund koſten. Tomaten preiſen 

80 und 90 Mark und lür Schwelnekketich 18027 

Romuchein —80 Ma —.— On Mif. Corüün 

wird ‚trts ein Böherer Breis fi 
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Doch an ten Markttagen 
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MNit nun dieler Woche kehle zle allt »Täkiakrit 15 
Lalen, i ber Haſenarbeiterttreik deiaekegt war, wirt 
ein. Die Cin- und Ausgänge haben gegenüber der Bol 
woche Laſgülhetwue wieber zngenommen, ſv deß reich⸗ 
liche Meichäfiigung für — Hafenarbeiter nordanden wär, 
L geliweifs war een — 0 Eti- — 

1U müt attet etnioe uit Lelllahung, 1 rtt 
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Unebennch: 

in nüige, damli ſie erxlen⸗· 

66—0 Mark. Mllaumen 5 im Preils heltienem Das Wfund 
koſtet 13 bis 16 Mark. Lopfä koſten 5— Mark, Taſel⸗ 

— Cter ſind beute deullgend da, aber K 
22 Mark und noch mebr. Butter iſt — 2 

Pfund verlangt. ů 
Seür viele Fiſche bietet tucmerkz, 

EUD- Märk däan Wfund 
180—200 Mark daß Pfund. In ger.-Wo⸗ 

aber ſteligen die Lebeusmittelt 
Mil Bängen ſteßt Mr Dan 

nen, daß nur der Soztallam 
Werelenduna du ſchätzen. 

ümtande iſt, ünk vor der 

einen 
Vertesg 1 

0 

üte 
ffe ßpe an den Wewe 

wWortſchafnichen Kontveſſen, 
land ſtartgefunden D 

ů kaäfragen und⸗ 
1 M Linteri, KRehandelt 

In det Wibt kuſſio 
„Brot⸗, Milch⸗ 

ichtinen Nöäbrunssr 
meſſenen Pitiien Hu⸗ bgſchs 

tevölkerung. zu ange⸗ 
damit- ichtzeimear 

Wiecher getrieben. Sch 
Frauen dem wolitijchen Leben äin Mag 

entgegen bringen. tiluichließand 

E Dier elu ů 
Pflichl, der „Boltakiremne eign 
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CShadliheater Danz 

    

   

    

   

  

nhhμìřꝛ⁊huß Dan⸗ Knaben⸗ 
e 2 — veret Wurtas. Wintermantet 

Sbs8) ſur das Aler 

    

      

* e te Oirenflon: Nudolf n DaM. ie Im E — 8 üei EE 42 von —Laßte * — 8 

Heute. Sonvabend. den 7. Onteber, abes 7 Udr: II. und Munet Oewerlachaftüent Mirchauer Weg 174, 2 TXr, 
———ñ— 

  

   

  

Danerharten E 2., termähigte Schaufplelpreiſle! 

Romeo und Julia 
Trauerſpief in 5 pen (1½ Bildet) von Winom 
Shaheſnrare. In Szgene bac. — Oberſpielleitet 

den 25. Ot.     

  

     

   

      

Aco      Reqdner Expedlent Fo     

      

     

  

Duekt.: b. Kedehl / Art. Lait: Vee behe- 

Hernann Mierl, Inſpehil Emi Werner. 
Perſonen wie bekannl. Enbe 10 Whr⸗ Täͤglich Konzert 

eee und Kabarett 
Aundtichen Moche) Wi nle Lektor der Prltr Babr Hlanobrot-Dae 
Vortrossthunt an der Hulverſſftät Verlin? Wah EeseNasue, G Beulsau desenGt-M 

den 18, Movember. Recner Lechrer Beyer. 

  

    

  

    
   

Recher Arbeiterrekr. Kee     
Nedver Dr. Müller. 

    

  

            

Dle Kissolt Mi Holmai (Miit Licntbnder) Nlitt woch, 

Pnsnn. vge NKMebbeme. Vuu-ecs ges u. Res. EAA 

nüehte, Diennag, de ausn Wer — Lgr L.AihrcLacp: ů 

  

   
    
   

   

  

    

  

Faſt neuen    

nedeutonde Püdagogen im schutwosen. Witwoch, Madch.(2200 M 
ber noga fe5. Ar. E 

Sbteversyeteme einet und Jotri. Dienteb. den 21. Nov —ehn Mmarerern     LutRIen9s Nes Rechtegsdankens, Vievock, den 20. Dam.⸗Winlermant. 
    relsw. zu verk. Vorſtädt. 

. und Mittwoch, Sraben 10, 9 Er. ( 
— 

  

   

   
    

iſt uns Klopftack? ů 
Sonniag, den G. Oxktober, abents 7 Uhr: Peuer- aol Loresd Harta Lähmlern 

Lacn hepen Mene Gnkei „vacfela-. Leeue, WIAe ere vehie- ödep. In —— dewerh- i, lletot 
nehaffen, Nevolluspiatr 1·f, 2 Freppen, abends 7 Uhr (tatt. 2 Militur⸗        

   

    

   
   

    

   

  Muflkèrama- 

2%%% 75⁵ J. 

Wulhelm⸗ Fheater; 
Anabendiieh 7½ Uhr: 

Gastspiel 

Otto Reutter 
der doutsthe Meisterhumorist. 

. 

ScCaptaln Frohns funt 
à dresslerte Seelbwen 

12 
2 

Nach Sctiluß des Kebarett: KUneneffnung 6 Ulhr. 
groſle Reunion 

  

   

    

    

    

Vom 0. bis 1. Outober 

Das erſolgreiche Filmwerc 

„Weite Heimat“ 
    

  

und des grolle 

Ittraktions-Programm i ü 
— 

  

LIBELLE: 
„Ubends pis Utr Blar-Nabarett 20 

aneschiehend Weln-Kabarett. „Die Stunde nach 
Vocverkauf 10-—1 Unr debr. meee, 7 öů Uitternackt. 

& 
eseeeeeeeeeeee 

Grober Kriwinel-Drema id S Axten. 
Stadttheater Zop ot. L8 

Sonntuv. den B. Okiober. sbend 7 Lhar: 
d, Giastspief des Daszixer Stadtthenters: 

  

„Pygmallon“ 
Komdeſe in S Akten von Bernbard Sbax. Deutschf]f 

von Sienfries Trebitsch. (7511 
  

  

Freie Volksbühne 
Am Lonntag, 18. Okt., Serie k, 22. Ont. Serie C, 
20. Ont. Serie b, nachm. 2 Uhr im Stadithenter. 

Iphigenie auf Tauris 
Schauſpiel in 5 Ahten von Wolfg. Goethe. 

  

   Von 6. b's 12. Oktober: 

große Erstauttührungen! 

Liebe kann man nicdit ü MUrbin 
   

   

  

      

               

Eintrittꝛqebuhr pro Abend B.-Narä. 

Karten nur m der Xbeudhatze. 

Aomiat SMUis i 
Herring-Importers Engl. rauhaar. Alredare · 

Kuhbrücke 1 = 

        
Eine Sche SMEn,-eit DDDAAS 2e2eee 22292e 2 

  

      
    

      
   

       

  

   

    
   

    

     

  

        

   
nur æu erreichen- 

  

   
      

  

getr. 
W‚ Serren 29 2—* — 

0%½ — 2, 1 Ar. 

Damen⸗Velourhut 

   
   

    

    
——. ó 'h6“0% (dunhelbraun) preiswert 

Lerkaufen. ( 

    

Mattenbuden 8 —51. 

  

     

  

Terrier 
bapgectehn preisw. W.. 
verkaufen. Wo ſagt die 
Exped. d. Delhaſimme. ( 

Zahle jed. Hlin geleſ. 
Tageszeitungen 

Mh. L hpro Kilo. 
860 0, „os 

Baumgartſche Gaſſe 28, 3. 

Jung. Ehepaar ſucht 

Möbel aller Art 
zu Kaufen. Angebote unt. 
E. 884 an die Expedition 
der Vollisſtimme. ( 

Ganze Wirtſchaftsein⸗ 
richtung od. einz. Möbe! 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
uut. E 858 an die Exped. 

   

   

    

S 

    

Ein WuASSereser Hochfan- der Volleſtimme. (“ 

ohnegleichen, is durch Nl. Dauerbrandofen 
zu kaufen geſucht. Angeb, 
mit Preis unt. E. 865 da. d. 
Exped. d. Volksſtimme. (E   Die Ausloſung der Platzkarten 

rfoiht ſür Serie B am 9., [0. K. II. Oht., für Kauien! b Lepnich und Lünſer 

2 9. 8 Oßu. W. Wiehlhüei, Vewue. n, — Hersteller: UrhbIn-Merkoe chemleche Fobrik G. m. b. 1., Ingebote unt k. 688 a. d. 

Maß 14—-2, [ Treppe, Zimmer 4ç, in der Zelt von Hartja Leko- Etust Deutsch 7³²⁴ Exped. d. Volksſtimme. (1 

  

         
    

  

    9 -(2 vornt. und 4ʃ½. 6½ Uhr nachm. 

Amn Sonntag, den 22. Oitober, vorm. I Uhr 
uim Stadttheater „Lönsfeler“. Näheres wird noch 
he annt gegeben. 

S CMUETZENMHAUS 
Allttwoch, den 11. Okt., abends 7½ Uhr: 

1. Philharmon. Konzert 
Virigent: Henry Prins. (7300 

Volistin: Erleda KWast-Hodapp (Klavier]. 

Iyrogra Erahms dymphonie C- moll; 
Wonsct, Klavierkonzert D.woll;, Joseph Eaas. 

Henere Sertenade (xum J. Male) 

15 —————— Die Iragödie 
des Carlo Prinatti]] 

Ein Kixeatſer- Sckicksaol. 

Haunptidoreirłier: 

Joset Kisiv, HermannVollentin LILLLLLLLLL DLLIIELLE= 

„Dr Acegee, U Naes „e“ Calè Derra sanaieo.8. D.ieb. 2: Cafè Derra 
veremmaltet der Athletenkiub „AIganten“ im LVliyan Arden. 

Caié Derra sein diesjähriges 

Miubmelsterringen und Veuichthehen. 
Qerneldet haben 23 Weltbewerber. Beginn punkliick 
4 Uhr. Arachliellend Prolsvertollung u- Tanx. 
Eintrittskarten sind an der Kane zu haben. 

Es ladet ein: Der Vorstund. 1250 

Jahn⸗Kranke 
werden fofort dehandelt. Neus 
Gebiſſe, Nep nemen in einen 

LTLase. 8 gaaitel⸗ Gebiſſe ohne 
Platte. Gold⸗Kronen iltpo. unter 

  

     
       
         

      
    

     
   

  

   

  

          

   
     

   

     

     

M etFOpol- 
4./6 ü 

Domixithewall fA. an: 

      
   

   

          

    
  

   

  

   
   

    

   
   

      

    

  

  

  

     

  

  FFlamingo 
Böhne und PFilm 

      

        

    

  

    

     

      
     
     

    

  

vornehmos i e PCuari. Böcklin Robert Sckolꝛ voller Sarantie- 
lunkerdane Nr. 7 ‚ — Aber ——— 

   

  

Musterium. ̃ 
lionciles Lebensdtd. Emue Natur- 

ö — 

Fonntags 3 Unr. 

Wu brinẽ,en WwIe dar ein reichhchiges 
P: Actttiged Programm 

Faschingsrausch 
Fir Fum von Liebs. Fazmel und Oiter in 

& Akien 
Aesnelischatte- v. Sictestflim der 

Nausnert, 

Ioie ToutenkopfFlieger 
Amerrishes DO, in 5 Aken 

*den Hauptrollen: Amerikäs beste FHReger 
Easen — Prilt, ven ———— W. 
nisstn — Ante photographische Tochm H 
Keine TeKautaahönen — Kein Sporttreund 1D . Tor a 

olhe aich dieses Clanrstack Sensbtionellor 5 e 2 P ĩ ＋ 2 D nee ů 
Pflegerrt antgehen jassen, 

Außesdom: . Eynes⸗: „Um Loben und Tod- 

    
   
   

Wuunücu 

2051 Vfeſferfiadt 71/ 262˙ 2621 
Durchgehende Sprechzelt von 8—7 Uhr. 

     

  

     

  

        
    

    

  

     

   

  

   

  

      

   
   
     

  

    
     

    

für Damen und Herren 
verden in opserut Fabrik nech neues ten 

       
    

         
   
    

    

   

  

     
    
    

Paulchen Heidemann *„σ Ah bel orgfälkirster Vuulehram 1 

-e issenee Luee ee ,Weitstadtbanditen, — — relt. 
Lohn Maln, her Eubrethemönig umgepreſßt, Fortsetzung folgt ... 27 

Ein Frogramm, wie Sle ehtan 
Schen werden, 7516 

ü 
4 

K 
ü 

Leusschen nhu refurbt. 
Stroh- und Flirhut-Fabrik 

ktut-Razar zum Strauß 
ů MAresrhmestelle 

EEe, — öů mur ſaeeerges nun Wfurge —. — 

Ea zenist veriles KNratt t „s dCe-r LAt an à ie en. 

      

   
   

   

is de Meveler 

GSunsy Fritx, Fred Stranx. 

„Der gicke ii braucht Muke“ 
ARenkaahebs Cxeteske m 21 Altes. 

     

            

  

  

     

  

Ur; de: VSUhr-Vorskkung 2u 
i- pitten wir hodichst. die Nach- 

ſül Dnics 
Uuüm bitliger hüuf 

von 

Herren-Anzügen 
Schlüpfern Raglans 

Herren-Hosen 
unerrsichte Formanschänheltiit 
Bonter Eröantz für Masnſſt 
Auffallend preiswertli! (7521 ＋ 

Relchhaltiges Stoftlager 

PEHEEELLEEELELEEALE P 

Trotr meiner bilgen Preine 

10%/ Rabatt 

MRN MToc Abb. 
1. Damm Nr. 5. 2 UIl. 

im Singerhaus 
Kein Laden Kein Lasen 

Demnächst 
veriegen vir unser Geschutt nach dem 

vod wiud ierr Lerch. — brten us aurh 
EEE Aun Ahr Verrsven sohenen v v. ben. 

Cin wird „ üen büehatt Beuttcban sgin. ich 
iE vebve Rahsen Sen sitn Kaler Ruf ak eseilee ule H 

  

e antset vbreE vod vnzeret 
Oe Repäächeh aO .1 üsa Kerir eu         

 


